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Se Mafeſtaͤt der ‚König haben den bisberi⸗ 
gen e dem Oberlandes gerichte zu Bres⸗ 


lau, Exnſt Guſtav Ferdinand Coͤſter, zum 
Nathe bei dem Oberlandesgerichte zu Sans 


furt iu ernennen gerubhet. 


auf die Zeit der Anweſenheit aller Deputirten 
des Landes aufgeſchoben wurde, damit es als 

ein Landes feſt se werde, auf eine, feiner 
eit für dag geſammte ed NE 


har 


Innsbruck, vom 1. Mal. 


Geſtern wurde das Feſt der Wiedergeburt 
unſerer hohen Schule, welches abſichtlich bis 


hoben Wichtig! 
Repten Ae begangen. EEE 


Ans der Schwei, vom 10. Mal. 


Dem Enthuſtasmus, womit in dieſen Tagen 
kraͤftiger als je zuvor, des Griechen volks Be⸗ 
draͤngniſſe und Heldenmutb in den Kantonen 
Genf und Waadt alle Klaſſen der Einwohner 


für thellnehmende Huͤlfsreichungen angeregt 
baben, entſpricht ein ähnlicher in vlelen Känto⸗ 

nen und Gegenden der deutſchen Schweiz. Es 
wertelfern darin beide Geſchlechter, jedes Alter 


und jeder Stand. 

„Nachdem im Thale von Ary ſchon alle Obſt⸗ 
Bäume In herrlichſter Bluͤthe prangten, ſelbſt 
auf den ſonnigen Alpen der Schnee zum Theil 


verſchwunden war, trat auf einmal ſehr un: 
freundliche Witterung ein, und ein ungehen⸗ 


rer san e nun alle Berge Bir zum a 


a Se 59. 5 ng den zn 5 


hinab; auf Bergwieſen wo bor 0 20 en. 
ſchon Vieb weidete, liegt er drel bis vier Fuß 


hoch auf ebener Flaͤche und ſteigt mit jedem tau⸗ 


fend Fuß ungebeuer hoͤher. Wenn warmes 
Thauwetter und Regen ſchnell eintreten ſollten, 
ehe der Schnee ſich thells geſetzt, thells verdun⸗ 


ſtet iſt, ſo ſtünde ſehr zu beſorgen, daß Lawl⸗ 
nen ünd Ueberſchwemmungen graben er 
verurſachen würden. 


= Bruͤſſel, vom 12. Mal. 25 
Mehrere fremde Blätter melden wiederholt, 


baß Lord Cochrane ſich in Griechenland befinde, 
wahrend derſelbe doch noch immer ſich bier. aufs 


halt; ludeß ſcheint er jetzt unſere Stadt ver⸗ | 


llaſſen zu wollen. 


Das Zeikblatt le Dragon ſpricht von einer 


Anterrichts⸗Congregation, die zu Hyon im . 
Hennegau gebildet worden ſel, und deren Mit⸗ 
glieder, 18 an der Zahl, auf hoͤberen Befebl 


das Königreich fo eben berlaſſen haͤtten. Ste 
ſollen bei der Abreiſe erklaͤrt haben, daß ſie ſich 


zu m Ef nach Frankreich ie 5 


Paris, vom 11. Mak. ; 
Am sten empfingen Se. Majeſtaͤt den Fuͤr⸗ 


ſten von Salm⸗Khrburg, fo wie (nach dem 
Journal de Paris) „Herrn Karl vom Elſaß, 


letzten Abkoͤmmling der vormaligen Fuͤrſten 
vom Elſaß, vom Stamme der Herzoge von 
Lothringen; er war von dem Fuͤrſten v. Saar 
begleitet.“ N ’ 


5 a 2 15 


1 \ > 2 1 
Von den beiden, zu Unterlehrern des Her⸗ 
zogs von Bordeaux unter dem Biſchofe von 
Straßburg ernannten Geiſtlichen iſt der eine, 
Herr Martina v. Noielieu, zu den kirchlichen 
Verrichtungen als Aumonier in der polytechni⸗ 
ſchen Schule (zugleich Mit⸗Redakteur des Mé⸗ 


morial catholique), der andere, Herr Dumar⸗ 


r. B: 


vorgelegt worden fey, 
Anfall, den er in 


veranlaßt habe, a ) 
zugehen. „Unſer College, ſagte er bat aller⸗ 


ihr unverträglichen Zuſtande. Der kleine Ent 


nicht um einen 


in den Ritter Romanen, 


ſais, zu denen im Collegium des heiligen Lud⸗ 


wigs angeſtellt, wo er unter den Zoͤglingen 


eine Congregation des Heiligen. Franz Kaver 


geſilftet dat. „„ 
In der Sitzung der Deputirtenkammer am 


9. Mal-warde die Verbaadlung über das Geſetz 
der Subſtitutlonen fortgeſetzt. Zuerſt erhielt 
Conſtant das Work. Er nannte den 
Geſetzvorſchlag, wie er der Deputirtenkammer 
ö mit Beziehung auf den 

der Pairs kammer erlitten, 

traurige Trummer einer berühmten Niederlage. 


Obwobl er verſicherte, daß es ihm ſcheine, als 


habe das Geſetz in ſeiner Verſtuͤmmlung wenig 
zu bedeuten, ſo verhehlte er doch ülcht, daß in 


Zukunft einmal daſſ elbe eln Grundſtein fuͤr ein der 


Frelbeit der Nation gefährliches Gebaͤude wer⸗ 
den koͤpnne. — Am Schluß feiner Rede erklärte 
er / daß ihn die Rede eines ehvenwerthen Colle⸗ 


gen (Herrn Salaberry) in der geſtrigen Sitzung 9 stoße 
feine Rede noch einmal durch⸗ und ‚Privilegien. einfuͤhren, wie man Steuern 

durch Ordonnanzen erheben, den Staatsglaͤn⸗ 
bigern Schlingen legen, gegen die Chriſten, 5 


dings das Rechte getroffen. Es bandelt ſich 
kleinen Geſetzentwurf, der mit 
genauer Noth vom Schlachtfelde, wo er ſeine 
Bruͤder zuruͤckgelaſſen hat, entkommen, und 


demuͤthig wie ein Beſiegter uns eben fo unde⸗ 


deutend als lakoniſch ſcheinen koͤnnte; es gilt 
1 zwiſchen der Gegenwart und 
der. 


Vergangenheit, zu beginnen „zwiſchen der wurde von feinen Collegen auf der 


allmaͤchtigen Induſteie und zwiſchen einem mit 


wurf, den wir verhandeln, gleicht dem Zwerge 
welcher vor dem Tur⸗ 
nier in das Horn ſtleß, oder vielmehr iſt es nicht 


einmal der Zwerg, weicher ins Horn ſtieß, 
ſondern er ſchleicht ſich 


verſtohlen in das Lager. 
Der ritterliche Geiſt unſers Collegen hat ſich. 
beleidigt gefühlt, den Betrug an der Stelle 
des Muthes zu fehen; er will nicht, daß wir 
heimlich überfallen. werden, und ich bin erfreut, 
ihm die Huldigung unſers Dankes darzubrin⸗ 
gen. — Man hat uns in diefen Tagen viel 
von elner drohenden Zukunft geſprochen, und 


REN 


„ 


ich habe eben fo wie die Herren Caſtelbajac und 
Salaberry meine Vorgefuͤhle. Ja, meine Her⸗ 
ren, ich glaube, daß Gefahren uns umgebea, 


allein diefe Gefahren kommen weder von der 
Öffentlichen Meinung, noch von ihrem Lautwer⸗ 
den. Ein einziges Geſetz wie das vorllegende, 
iſt gefährlicher als die wuͤthendſten Manifeſte 


Sa 


der Oppoſttion. Machen Sie, daß Idre Ge⸗ = 


fege die Charte ulcht verletzen, ſchrecken ſie nicht 
vor Libellen zurück, die man nur mit Verach⸗ 


tung beſtrofen muß; dulden Sie keine unerlaub⸗ 
ten Verbindungen, und Ste werden nicht noͤthig 


haben, zu verhindern, daß man Ihre Gefaͤllig⸗ 


kelt gegen ſolche Geſellſchaften ſtreng beurtheilt. 
(Lira auf der rechten Seite.) Wenn Ste aber, 
Vernichter unſerer Freihelten und Gefetzbuͤcher, 


glauben, daß es hinreichend iſt, den Gedanken 


in Feſſeln zu legen, wenn die Pruͤfung Ihrer 


Geſetze, die Mirtheilung ihrer Verhandlungen 


und die Neflectionen, welche darüber. gemacht 
werden, von Neuem den gemeinſten Schriftſtel⸗ 
lern ohne Gewiſſen, den Schmarotzern ohne 


Talent vorgelegt werden müſfen, dann wird 


man vielleicht, ohne fuͤrchten zu muͤſſen, von 
den freien Journalen entſchleiert und vor diefer 
Tribune verurtheilt zu werden, unſere Gfund⸗ 
geſetze umſtoßen konnen, und Subſtitutlonen 


Helden und Märtyrer Renegaten hetzen, und 


die Proteſtanten von Nismes mit Steinwuͤrfen 


verfolgen darf! Ich wurde dann die eintaͤgigen 
Triumphakoren beklagen, aber noch mehr wuͤrde 
aich das Land beklagen, über welches ſie dieſe 
Stari herbelgerufen harten.“ — 
mit lauten Bravos empfangen. Dle beiden 
folgenden Redner, Dr. Di hamel der fur, und 
N Dupleſſis de Grengdan, der gegen das 
Geſetz auftrat, ſprachen mit fo ſchwacher Stim⸗ 
me, daß von ibren Reden nur wenig gehoͤrt 


ſten Deputirten ihre Platze verließen und in den 


Nebeaſälen promenirten; auch die Rede eines 
dristen Redaers, Hru, de Rouge, der zu Gun⸗ 
ſten des Geſetzes ſprach, ging in dieſem kaͤrm 


verloren. Erſt als der Praͤſident anfündigte, 
daß Herr Girardin (von der aͤußerſten Linken) 
das Wort t 


** 


ar 
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Der Redner 
Unkep Seite 


wurde. Dies gab Verantaſſung, daß dle mehr⸗ 


rt babe, nahmen dle Mitglieder ihre 
Sitze wieder ein und es ward ruhlg⸗ Allein 


5 


„Dieſer 


welche ſich in de 
das Vaterland? f 8 
Im Centrum und auf der rechten Seite.) 


„ GE ne 


auch Hr. Girardin war nicht im Stande, ſeine 
Rede ſelbſt zu halten, ſondern nahm Hrn. 
chin mit auf die Tribune, der | 
„Meine Herren, fo begann die Rede, der Groß⸗ 
ſiegelbewahrer hat die Ehre gehabt am 5. Fe⸗ 
‚bruar der Kammer der Pairs einen-Geſetzent⸗ 
wurf von großer Wichtigkeit vorzulegen. 
‚treffe Schmerz bemaͤchtigte ſich ſogleich aller 
wahrbaften conſtitationnellen Royaliſten; ganz 
dle Familien ge⸗ 


Frankreich wurde alarmirt, 


— kietheu in Boſtuͤrzung. Vom allen Seiten gin⸗ 


gen eine große Anzahl von Bittſchriften an beide 
Kamarern ein; ſte wurden, wie ſie es verdien⸗ 
ten, von der erblichen Kammer gut aufgenom⸗ 
men, und von der Wahlkammer verächtlich 
zarüͤckgewieſen. (Anhaltender Laͤrm im Cen⸗ 
trum.) Die Palrskammer erkaunke in den Blitt⸗ 
ſchriften den ehrfurchts voll, aber eneralſch aus⸗ 


geſprochenen Wunſch gegen einen Geſetzentwurf, 


der den Neſt unſrer Rechte zu vernichten drohte. 
; Entwurf wurde abgewieſen, 
miniſterlelle Einfluß, fo mächtig er auch auf 
die abhängigen, Beamten wirkt, immer da zu 
Schanden wird, wo unabfeg»are Beamten zum 
Spruch gerufen werden. Ehre den Richtern, 
welche käglich die Beweiſe dieſer Wahrheit 
mehren! Ebre der Kammer der Pnaies, 
r Sitzung vom sten April um 
verdlent gemacht hat. an 
Die 
2 


minlſteriellen Zeitungen haben zwar erzaͤhlt, 


daß die Miniſter an jenem Sten April den Sieg 


davon getragen, alleln es iſt nicht das erſtemal, 
daß die Beſiegten das Tedeum fingen laſſen. 
(Man lacht.) — Zunächſt habe ich Sie auf 
den Unterſchied der Weiſe aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, wle man dieſes Geſetz der Pairskammer, 
und wie man es uns vorgelegt hat. Eine ein⸗ 
fache Vorleſung hakte den Geſetzentwurf im 
Lupembourg (wo die Palrskammer ihre Sitzun⸗ 
gen halt) mitgetgellt, bold darauf zeigte ſich 
das glänzende Gefolge dleſes Entwurfs. Dies. 
beſtand aus allen Schaͤtzen der Beredſamkeit, 
der Logik, und zwar von ganz neuer Art, wel⸗ 
che Seine Excellenz aufbringen konnten. Man 
mußte verbluͤffen, da man nicht uͤberreden 
konnte. Welche woblklingenden Phraſen, wel⸗ 
che gerundeten Perioden, welche gelehrten Ci⸗ 
tationen, welche Reichthuͤmer der Wiſſenſchaft! 
Warum mußte ſo viel Aufwand verloren gehen, 
fo viele Rednerkuͤnſte verſchwendet werden! Al⸗ 


* 


n. Me⸗ 
fie für ihn las. man bei uns, in dem 
(Gelaͤchter.) Se. Exc. hat ſich 
uns in ſehr wenig Worten 


Der 


weil der 


2 * 


zu erſcheinen, fehr gewaͤhlt war, fo affektirte 
voll ſtaͤndigſten Negligee 
zu erſcheinen. 
darauf beſchraͤnkt, 
die Gründe für den Geſetzentwurf duseinander 
zu ſetzen. Keine Rede, keine Erlaͤuterung⸗ 
keine dunklen Phraſen; man hat uns, wie man 
zu ſagen pflegt, sans facon bedandelt, und dies 
will von Seiten des Minſſteriums fo viel hei⸗ 
ßen, als: meine! 
und Sie koͤnnen auf mich rechnen. Dieſes Ver⸗ 
trauen zur Majerirär iſt wobl verdient, dies 
hat ſie dadurch bewieſen, daß fie zur Prüfung 
des Gefegentwurfes eine Commiſſion ernannt 
hat, die der Großſiegelbewahrer ſelbſt nicht 
anders hätte wählen fönnen. (Große Unterbre⸗ 
chung. Der Praſident erklärt, daß er unmoͤg⸗ 
lich dergleichen Ausdrücke durchlaſſen konne. 


Er wird aufgefordert, den Redner zur Ord⸗ 
Die Deputirten der alten und 


nung zu rufen.) 
neuen Oppoſitſon find von jener Commiſſion 
ausgeſchloſſen, ſaͤmmtliche Mitglieder find ſel⸗ 
nem Miniſterlum attachirt; alle find ihm für 
die Vergangenheit Dank ſchuldig und alle ſind 
geneigt, fuͤr die Zukunft ſich dankbar zu bezet⸗ 
gen. (Wiederholter großer Laͤrm, 
dent ruft nochmals, daß es unmoͤglich ſey, der⸗ 
gleichen Schmaͤhungen gegen die Mitglieder der 


nung rufen, ſo hat man ſich an mich zu wen⸗ 
den. Ich ſehe nicht ein, wie die reine Wahr⸗ 
heit eine Beleidigung ſeyn kann. 5 
Sie, ſind die Mitglieder der Commiſſion nicht 
ſaͤmmtlich dem Minifterium attachirt? Ohne 
die Ehre eines dieſer Mitglieder anzugreifen, 
durfte ich ſagen, ö m 
Miniſterlum angenebmere Wahl haͤtte 
koͤnnen. — Der Praͤſident: Ich 9 auf 
meinem Ruf zur Ordnung, well dieſe Erlaͤute⸗ 
rung eine neue Beleidigung für die Deputirten 
if. — Nach einigen Unterbrechungen las Hr. 
Mechin weiter: Man wlll, ſagt 
durch dies Geſetz die Monarchie wieder herſtel⸗ 


len, allein welches iſt denn die Monarchie, nach 
welcher man verlangt? Ich glaube nicht, daß 
es die iſt, wo die Koͤnige von den Voͤlkern er⸗ 


wahlt, oder von den Großen des Reichs aus⸗ 


5 lein wenn der Anzug, um in ber Palrskam mer 5 


Herren, ich rechne auf Sie, 


Ich frage 


man uns, 


der Praͤſi⸗ 


Kammer: welche nach Pflicht und Gewiſſen 
fiimmten, zu dalden. „Wir find unabhängig,“ 

ruft man von den miniſteriellen Bänfen, Herr 
Girardin: Will man hier Jemanden zur Ors⸗ 


daß die Kammer keine dem 
treffen 


gerufen wurden, oder wo der gemein! Soldat 
uit dem Streitkolben den Antheil der Deu e 
ungeſtraft zerſchlug, welchen ein, von den Hi⸗ 
ſtorſographen König genanater Anfuͤdrer ſich 
anmaaßen wollte. Es iſt gewiß nicht jene 
Monarchie der Uuwiſſenhelt und Barbarei, 
wo die Pfaffen allein leſen und ſchrelben konn⸗ 
ten, und wo dle Herren vom Adel mit Stolz 
erklärten, daß fie ihren Namen nicht unterzich⸗ 
nen koͤnnten. Es iſt eben ſo wenig die Zeit, in 
welcher die Erzählung von den, von den Mus. 
felmännern an den Ehriſten veruͤbten Graͤu l⸗ 
thaten über 1 Million Männer des Abendlan⸗ 
des nach dem Morgenlande führte, eine Zeit 
von geringer Einſicht, wo man noch nicht wuß⸗ 
te, daß man vielleicht ein guter Chriſt ſeyn 
kann, wenn man felne christlichen Mitbruͤder 
er wuͤrgen laͤßt, und ſogar dabei mithilft, wenn 
man nur jederzeit ſich den pomphaften Umzuͤ⸗ 
gen der Knochenkaſten und Reliquien anſchließt, 
und vor allen zu den Seminarien ad majorem 
del gloriam reiche Beiſteuer zahlt. (Wle gott⸗ 
los! ruft man von der rechten Seite.) Auch 
die Monarchie meint man nicht, wo die Koͤnige 
gegen die großen Vasallen, die ich ihre Glei⸗ 
chen nannten. in Waffen ſtehen mußten; auch 
die nicht, wo die Buͤchſe der heiligen Genove⸗ 
va alle Krankheiten, wie unſere Könige die 
Kröpfe heilte. Meint man etwa die Zeit, in 
welcher man die Ketzer uͤber die Klinge ſpringen 
ließ; um fie fo oder ſo in das Himmelreich zu 
ſchicken? oder die, wo man auf die Frage: 
woran man den Ketzer erkenne? Zur Antwort 
erhielt: Schlagt ihn todt, Gott weiß recht wohl, 
wer ihm "gehört? oder vielleicht die, in 
welcher der Biſchof von Ron, um mich 
des Busdrucks Bonifaz VIII. zu bedier 
neu, behauptete: die ganze Welt zu beherr⸗ 
ſchen, die Koͤnige mit eiſerner Ruthe zu 
regieren, und ihnen ihre Kronen, wie irdene 
Töpfe, zu zerſchlagen, was ganz mit der, von 
den ultramontanen Schriftſtellern unſerer Tage 
ausgeſprochenen Behauptung, uͤbereinſtimmt, 
dat die Könige auf Erden nur die Statthalter 
der Vikare desjenigen waren, der geſagt: 
„Weiß Reich iſt nicht von dieſer Welt.“ Oder 
wünſcht man die Zeit zurück, wo die Regierung 
die Juden unter ihren Schutz nahm, und ibnen 
erlaubte, auf jede Weiſe Geld zu erwerben, bis 
ſte mir einem Male, über ihren Unglauben em⸗ 
pört, ſich Ihrer Relchthuͤmer bemaͤchtigte, uno, 
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nicht an die Deputirtenkammer 
werden. 


— Ren 


* 


wie man es in dem abminiftratlven Rechte 
nennt, die Blutigel wieder aus ſpucken Heß? 
oder die Zeit, in welcher eine Helden⸗Jungfrau 
als Hexe verbrannt wurde, weil fie das Wun⸗ 


der vollbracht, einen Koͤnig aus den Armen 


der Wolluſt zu reißen und wieder auf ſeinen 
Thron zu ſetzen. (Der kaͤrm nahm jetzt ſo zu, 


daß der Vorleſer einige Blätter mit weiteren 


Anführungen dieſer Art uͤberſchlagen mußte.) 
Am Schluß feiner. Rede nannte er den Geſetzent⸗ 
wurf ein laͤcherliches Amalgam, ein aus bun⸗ 
ten Flecken zuſammengenaͤhtes Hanswurſtkleid, 
wodurch die Miniſter nichts anderes zu errei⸗ 
chen gedachten, als die Freiheit der Wahlen 
noch mehr zu beſchraͤnken. f 
In der vorgeſtrigen Sitzung der Pairs, wo 
Graf o. Argout den Antrag machte, anſtatt 


der, bereits von der Kammer verworfenen 


20 ärztlichen Secondairſchulen, derer, zu de⸗ 


nen von der Kammer beliebten 3 Fafultaͤten, 


doch wenigſtens 15 zu ſtiften, nahm keiner der 
Miniſter weiter das Wort und da Herr Cu bier 
als koͤnigl. Commiſſalr ſchon früher: bemerkt 


batte, daß durch die Aenderungen der Kammer 
der ganze Geſetz⸗Entwürf auf den Kopf geſtellk 


worden, ſo zweifelt niemand, daß er das 


Schickſal des, durch das bekannke Amendemenk 


des Herrn v. Chateaubriand fo ſehr geaͤnder⸗ 
ten Geſetz⸗Entwurfs über Verbrechen, in der 
Levante haben, d. h. zurückgenommen und 
werde gebracht 


Die letzten aus St. Petersburg hier einge⸗ 


troffenen Briefe, ſagt die Etotle, ſprechen keſ⸗ 


nesweges von dem angeollchen Marſchbefehl 
für die eee ln an „über welche andere 
Journale dem Großfuͤrſten Michael bereits den 
Befehl gegeben haben 
Herr di ee e bei ſeiner 
Auweſenhelt in Lyon einem zum Beſten der 
Griechen gegebenem Concerte bel. — Nach 
dem erſten Thetle hielt ein Deputirter des 
Griechenvereins eine Anrede an den edlen Pair, 
welche dieſer mit einer kurzen Gegenrede beant⸗ 
wortete. > EEE TIERE 
Die Stoile theilt nachſtehendes Schreiben 
aus Neu⸗Orleans vom 28. Februar mit: „In 
Vera Cruz ſcheint es nicht ſehr ſicher zu ſeyn. 
Man hat mehrere Engländer ermordet und die 
Urheber dieſer Verbrechen ſind noch nicht be⸗ 
kannt, Das Volk iſt unzufrieden, weil das 
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unterhaltungen werden vorbereitet, deren Er 


Geld 115 England ihr, und vieleicht wird 


man dle Abſendung der bereitliegenden ? Millio⸗ 


nen nicht fo leicht geſtatten. Die Paſſagiere 
des Volkano von Havannah ſind auf ſeltſame 
Welſe empfangen worden; die Spanler wurden 
ins Schloß geſperrt, die Havanneſer aber in 
die Stabt gelaſſen; doch ſollen mehrere der letz⸗ 
teren bereits wieder weggeſchickt ſeyn, weil 
man nicht wußte, was man mit ihnen machen 
ſollte, und die Regierung die dringenden Grüns 
de nicht kannte, die fie, unter dieſen Umftänden 
nach Vera Cruz zu kommen, vermochten. 
Spanier, die keinen Paß von der Regierung 
oder einen ihrer Agenten haben, ſollen fogleich 
die Republik wieder verlaſſen. Ein eben er⸗ 
ſchienenes Pamphlet „Wenn die Englaͤnder nicht 
abziehen, fo werden wir Sclaven,“ hat ſehr 
viel Aufſehen gemacht; die Verfolgung des 
Verfaſſers, von Seiten der Regterung, hat der 
Sache noch mehr Wichtigkeit gegeben und Theil⸗ 
nahme an dem Schlckfal des verwieſenen Ders 
faſers, ſo wie manches Mißtrauen erregt.“ 

Die päbſtliche Bulle gegen die geheimen Ges 


ſellſchaften und namentlich gegen die Freimau⸗ 


rer ift hier angekommen, und liegt jetzt dem 


Staatsrath vor. Bekanntlich empfiehlt ſie allen 


Seiſtlichen, auf jede mögliche Weiſe die Ent⸗ 
deckung und Be rafung der geheimen Gee 
ſchaften zu erwirken. 

Die Erbſchafts⸗ ‚Angelegenheiten ae 


5 ſind auf elne freundſchaftliche Weile zwiſchen 


den betheillgten Perſonen ausgeglichen worden. 


err Lafitte ſoll mit der größten Uneigen⸗ 


nützlgkeit alles gethan haben, um den letzten 
Willen des vormalfgen Kaiſers genau, zu er⸗ 
fuͤllen. 7 

Eine hieſige Dame hat dem Grieche e 
mittee ein Kaͤſtchen mit mehreren bedeutenden 
„Koſtbarkeiten zuſtellen laſſen und eln Herr Lepage 
ihm eine prächtige Flinte zugeſchickt, die er 
dem unerſchrockenen Canaris verehrt hat. 

Fuͤr jedes der 12 Arrondiſſements in Paris ift 


eine Dame erwählt, welche die Sammlungen zu 


Gunſten der Griechen leitet; dieſe haben den 
beften Fortgang. Große öramatlſche Abend⸗ 


trag für dieſen Zweck beſtimmt iſt. 

In einem Schreiben aus Livorno vom 25ſten 
April enthält der Conſtitutionnel Folg 'ndes: 
„Wir haben hier mehrere Briefe aus Miſſo⸗ 
lunghi, worunter einer von No o Botzaris an 


Die 


vorgeſchlagene Abgabe. 
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die Wittwe des een Marcos, oh der 
Heldenmuth der Sulioten geſchildert wird. 
Man ſieht auf den Waͤllen von Miſſolunghl 
zojähyige Kinder für ihr Vaterland kämpfen; 
die Frauen haben oft ſchon die Gefahren ihrer 
Väter und Gatten getheilt. Als der Lord Ders 


kommiſſalr der joniſchen Inſeln anfam, un 5 


feine Vermittlung anzubieten, und die Griechen 
zur Uebergabꝛ bewegen wollte, nahm Noto das 
Wort, und erwiederte ihm: Großmuͤthiger 
Fremder! Nicht auf dleſe Art haͤtten Sie die 
Thelinahme bezelgen ſollen, die fie unferm Uns 
gluͤck widmen; Sie Hätten vielmebr einige Ta u⸗ 
ſend Krieger mitbringen ſollen, die fuͤr uns ge⸗ 
kaͤmpft hätten; da wir aber in den Augen der 
chriſtlichen Machte ſtrafbar ſind, weil wir das 
Joch der Muſelmaͤuner abſchuͤttela wollten, ſo 
ſchlagen Ste uns nicht vor, Ketten wieder an⸗ 
zunehmen, die mit dem Blute der Unſrigen ge⸗ 
faͤrbt find! Rathen Sie uns lleber, als wuͤr⸗ 
dige Freunde der Freiheit und ergebene Verthei⸗ 
diger des Kreuzes zu ſterben!!“ 5 i 
London, vom 12,.Mat, : 

Vorvorgeſtern iſt der Glouceſter von 74 Ka⸗ 


nonen mit dem Herzog von Devonfhire und ſei⸗ 


nem Gefolge an Bord, nach St. Petersburg 
abgeſegelt. Die Regierung hat letzterem De⸗ 
peſchen nachgeſchickt, die eben noch zu rechter 
Zeit ankamen und ihn bee als er ſich grude. 
einſchiffen wollte. 

In der gestrigen Sitzung des Unterhauſes 8 
überreichte S Sir T. Lethbridge eine Dittfchrife 
eines Londoner Kornhaͤndlers, der feir Mat 
1822 Korn in den Königl. Speichern lagern 
hat, wegen Zulaſſung deſſelben, gegen die 
Bei die er Gelegen⸗ 
beit wurde viel über die bevorſtehenden Maaß⸗ 
regeln ehe den fuͤr die ſich Hr. Braugham 
und gegen welche Hr. Baring ſich erklaͤrte. 
‚Hierauf machte Hr. Hume feine Motion: wegen 
des Zuſtandes der Nation. Er erklaͤrte zu voͤr⸗ 
derſt, bei derſelben nicht dle Abſichr zu haben, 
die Maaßtegeln der Miniſter auf irgend eine 

Weiſe zu behindern, im Gegenthell ſey er mit 
dem Verfahren derſelben zufrieden und bedaure 
nur, daß fie 818 Land glauben machen, es ſey 
ſehr wohl im Stande, die ihm aufgebuͤrdeten 
Laſten zu tragen. Er wolle nichts als dieſe 
Taͤuſchung ins vicht ſetzen und dem Hauſe uͤber 
die Urſachen des Verfalls und die ſchon mehre⸗ 
re Jahre enen „ die Augen 


* 


öffnen. Unter den jetzigen Umſtaͤnden, fuhr er 
fort, ſtreitet beſtaͤndig ein Intereſſe gegen das 
andere; blüht das Eine, ſo leidet das Andere; 
ein Beweis, daß in unſerm politiſchen Spften 
irgend etwas Feblerbaftes iſt. Die ausgezeich⸗ 
netſten Köpfe haben ſich demuͤbt, dem Uebel 
auf die Spur zu kommen; aber ſie ſind ſich nicht 
einig darüber; der eine ſucht die Wurzel deſſel⸗ 
ben in dem Korugeſetze, der andre in unferm 
Circulationsmittel, der dritte in einem fehler⸗ 
haften Handels⸗Syſtem, jeder nach feinem 
Standpunkte in etwas Anderem. Allein alle 
dieſe Uebel wirken zuſammen, und der Haupt⸗ 
grund unſrer Bedraͤngniß liegt in unſern unge⸗⸗ 
heuern Ausgaben und der dadurch nöthig ges, 
machten beiſpielloſen Steuerlaſt. Hr. Hume 
lenkte nun dle Aufmerkſamkelt auf die Schatz⸗ 


hoͤchſt entruͤſtet. 


— 17e : ä 
terfuhung der Urſachen des beunruhigenden 


Zuſtandes des Volks und des weitverbreiteten 
Elends zu überreichen. — Der Kanzler der 


A 


Schatzkammer war über Hrn. Humens Rede 


Er begann mit der.Erflärung, 


daß er erſt beute Morgen um 11 Ude die, 26 


Druckſelten einnehmenden Reſolutionen des 
Hrn. Hume empfangen habe. 
nachdem er dieſe verwickelten, die fundirte und 
ſchwebende Schuld, den Tilgungsfonds, die 
Einkünfte und Ausgaben ꝛc. betreffenden Rech⸗ 


nungen durchlaufen, ſey ihm nicht von fern 


eingefallen, daß Herr Hume einen ſolchen An⸗ 
trag, wie der gemachte, auf dleſelben gründen 
werde. Er beklagte ſich, daß gleich die erſte 
Reſolutlon ihn einer offenbaren überlegten Uns 
Unwahrhelt bei einer Angabe im Parlament be⸗ 


| 
ö 


Er fuͤgte hinzu, 


kammerrechnungen ſeit 1817, die, wie er eins ſchuldige, und wlderlegte die ſe Beſchuldigung⸗ 
geſtand, erſt, ſeit Herr Robinſon fie führe, in Indem er die unlogiſchen Ordnung der Satze u. 
lichtvoller Ordnung ſeyen. Im Jahre 1817 Folgerungen des Hrn. H. ruͤgte, zeigte er, da 
betrug die Staatsſchuld 846 Mill., wovon 50 1816 die fund. Schuld 816,317,446 Pfd. St. be⸗ 
ſchwebend waren, 1826 aber 819 Mill., davon tragen habe, die ſchwebende 48,51 1,000 Pfd. 
41 ſchwebend, alſo nur 27 Mill. weniger und St., aber 1823 die fund. Schuld 796,539,000 3 
davon ein Drittel ſchwebend. Die jährlichen und die ſchwebende 43,526,0>0 Pfd. St. Von 5 
Unkoſten der⸗Schuld fegen von 29 auf 27 Mill., Abgaben habe er während feiner Verwaltung 
alſo um 2 Mill. vermindert worden, inſoweit 84 Mill. abgeſchafft und dadurch die Genuͤſſe 
Nees die fundirte Schuld angehe, und um 794,760 des Volks beträchtlich vermehrt. In Folge 
Pfd. St. bei der ſchwebenden, alſo zuſammen deſſen babe der Verbrauch des Weins zug enom⸗ 
um 2,794,760 Pfd. St. Die Staatseinkuͤnfte men, der des Branntew ins kann ia, da er 
betrugen von 1817 bis 18:5 531 Mill. Pfd. St., am 5. Januar 1826 begonnen, erſt ſpaͤter zel 
die Ausgaben 508 Mill., alſo war ein Ueber⸗ gen, Endlich ſchloß er damit, daß die Miniſter 
ſchuß von 23 Mills da, die mit den Zahlungen Pflichten zu erfüllen. hätten, von deren Schwie⸗ 
von Oeſterreich, der oſtindiſchen Compagnie und rigkelten Hr. H. vielleicht keiuen Vegriff haͤtte, 
der Bank zuſammen 26 Mil. aus machten. Dle ſo wie er ſicherlich keinen davon habe, was 
Unkoſten für Krlegsweſen und Adminiftration Verantwortlichkeit ſey. Hr. Broügham ver⸗ 
betrugen 234 Mill., deren Verminderung nicht kheidigte den Antrag, fo wie die A ſichten des 
befoͤrdert zu haben, den jetzt ſo aufgeregten, Urbebers deſſelben, aber jener wurde verwor⸗ 


das Agrikultur⸗Intereſſe vertretenden Mitglie⸗ 
dern ſehr zum Vorwurf gerelche. 


betragen, habe man in den Finanzrechnungen 
dennoch 125 Mill. als zur Verminderung der 
Staatsſchuld verwendet, aufgeführt. Hr. H. 


erklaͤrte ſich dann mit großer Heftigkelt gegen 


den Tilgungsfonds, der ſeit Errichtung die 
„Schuld faſt um 200 Mill. Pfd. St. vermehrt 


babe. Er läugnete ferner die Verminderung 


der Auflagen um 27 Mill. ſeit dem Frieden, 
behauptete, der Verbrauch des Brannteweins, 


a Ungeachtet, 
wie er angegeben, der Ueberſchuß nur 26 Mill. 


fen. Das Haus trennte ſich um halb 2 Uhr: 


Hr. Beaumont kündigte zum Montage elne, 


wider Lord Ch. Somerſet, K. Statthalter auf 


dem Cap, gerichtete Petition an. Er halte es 


für Recht und gefaͤllig, von dieſer wichtigen Pe⸗ e 


titlon vorher dleſe Anzelge zu geben. 


Die von den Miniftern in Vorſchlag gebrach⸗ 8 
ten Maaßregeln, hinſichtlich des unter Koͤntgs⸗ 
Schloß befindlichen Getreides, ſind nun in bes 


den Haͤuſern angenommen. Im Oberbaufe 
wurde geſtern Abend der Antrag des Grafes v. 
Malmesbury wegen elner Unterſuchung der 


7. 


Korngeſetze, mit 166 Stimmen gegen 67 abge⸗ 
wieſen und i, Unterhauſe wurde die zweite Le⸗ 
fung der Bin wegen Ermächtigung des Gehei⸗ 


Welns und anderer Gegenftändr habe verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig abgenommen, und ſchroß endlich mit 
dem Ar trag, dem Koͤuige ein Geſuch um Un⸗ 


* 


mit den Birmanen geſchlo 
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menraths, nach Gutduͤnken 500,000 Quarter 
unter Koͤnigs⸗Schloß ltegendes Getreide zuzu⸗ 
laſſen, mit 189 Stimmen gegen 65 genehmigt. 
In der großen Verſammlung ia London⸗Ta⸗ 
vern zu Unterſtuͤtzung fuͤr die notleidenden 
Manufactur⸗Diſtricte verſuchten Herr Bur⸗ 
ridge und andere zu wiederholtenmalen, eine 
Neſolutlon in Vorſchlag zu bringen, zum Tadel 
der Korngeſetze und ihrer Nlcht⸗Reviſion in 
bdieſer Seſſton des Parlaments „und daß das 
Volk keine Glieder zun Parlament waͤhlen duͤrfe, 
dle ſich nicht für die Aufhebung der Korngeſetze 
in nächfter Seſſton zu ſtimmen verpflichten wuͤr⸗ 


den.“ Allein der vorſitzende Lord⸗Mayor, und 


Peel ſelbſt, der anweſend war und mit 


Herr 
hoͤchſten Enthuſtasmus angehört wurde, 


dem 


wehrten aller Erwaͤgung einer Materie, die 


hier nue zur Uneinigkekt führen und den Zweck 


der Verſammlung ſtoͤren koͤnnte, mit Erfolg ab. 
Die verſchiedenen Mitglieder der Regierung 


erhielten vorgeſtern Abends nachſtehende Mit⸗ 
thellung: „Dieſen Morgen iſt Hr. Rawes, Oe⸗ 
conom des Schiffs Vanſittart im India⸗Hauſe 
angekommen und hat dj Nachricht mitgebracht: 
am Morgen deſſelben Tages, an welchem ſein 
Schiff St. Helena verließ, naͤmlich den 15ten 
Marz, ſey das Schiff Melliſh, Capit. Cole, 
von Madras in St. Helena angelangt, an deſ⸗ 
für die Oſtindiſche Compagnle befunden habe. 
. A daß Sriede 


us fen Bord fid General Bowſer mit Depeſchen 


Er hat vom Capit. Cole 


tung von drey Provinzen und Zahlung einer 
Crore Ruplen von Seiten der Birmanen⸗ 
Melliſh ſollte am Abend des 


gen und das Schlff 
an welchem es angekommen 


naͤmlichen Tages, 
war, St. Helena wieder verlaſſen.“ 


Deie nicht vatificiete Handels -Ueßereinfunfe 
z wſſchen Frankreich und Hayttenthält2r Artle 


kel. In dem erſteren wird Namens Sr. Aller⸗ 
chriſtlichſten Maj. erklärt, daß, obſchon es in 
Ihrer Macht geſtanden, 8 
auf äusſchlleßzlichen Handel mit Haptt zu Gun⸗ 
ſten anderer Nationen zu begeben, Sie gleich⸗ 
wohl nicht gemeint geweſen, bet dieſer Kund⸗ 
machung Ihrer Intentionen die Rechte zu ver⸗ 
mindern, die es Ihnen gefallen würde, ſich 
und Ihren Nachfolgern zum Vortheil des Fran⸗ 
zsſiſchen Handels vorzubehalten. e von 
JIbhnen beſchloſſene Ausübung dleſer Rechte ber 
ſtehe ig der Stipulation, 


n ſey, gegen Abtre⸗ 


5 6 Ge⸗ 
; a neral Browſer war gar nicht an's Land gegan⸗ 


ſich Ihres Rechtes 


Die von: 


daß in allen Faͤllen 


die Franz. Natlon nur dle Haͤlfte von dem Eins 

und Aus fuhrzolle zu zahlen haben ſolle, der 
den begänftigften Nationen auferlegt werde. 
Der zweite Artikel beſtimmt die darunter zu 
begreifenden Artikel. 1 
len Erzeugniß oder Manufact Frankreichs, die 
auszuführenden vom Boden oder Gewerbfleiß 
Hayti's ſeyn, beides allein unter Franzoͤſiſcher 
oder Haytiſcher Flagge zu verfuͤhren. 

Eine Zeitung ſagt: „Die Advokaten kommen 
bel den Sachen der Actien⸗Compagnie merk⸗ 
würdig gut auf die Beine. Nachdem fie ſehr 
duͤbſche Geſchaͤfte durch Einrichtung derſelben 
gemacht, thun ſie nun einen herrlichen Zug, in⸗ 


dem fe fie umwerfen und unter ihren Truͤm⸗ 


SQ 


mern herumwͤͤhlen.“ BER" 

Briefe aus Liſſabon melden, daß die bortige 
Reglerung mit dem Plane umging, den Ober⸗ 
befehl über die Truppen einem englifchen Gene⸗ 
räl anzuvertrauen. 

Am 23. Januar hat ſich Callao an die Inde⸗ 
pendenten, unter General Solom, ergeben. 
Die Capitulation enthaͤlt in Allem 36 Artikel. 
Die Beſatzung iſt mit allen kriegeriſchen Ehren 
ausgezogen. Es iſt allen Claſſen der Bewohner 
eine Amneſtie fuͤr ihr Betragen bis zur Ueber⸗ 
gabe der Feſtung bewilligt. Die Beſatzung, Des 
amte ꝛc. werden auf Brittiſchen Transportſchif⸗ 
fen, auf Koſten der Independenten, nach Spa⸗ 


x 
— 


nien transportirt. Wer lieber in Amerika blei⸗ 


ben will, dem iſt es geſtattet, doch werden we⸗ 


Dienſt der Republik genommen. 8 
nate lang iſt freye Verfuͤgung über das jedem 
zuſtehende Cigenthum geſtattet. Die Bedin⸗ 


gung, daß die Republik die ſeit dem 29. Febr. 
1824 gemachten Schulden Rodils bezahlen ſolle, 
iſt nicht genehmigt worden. 5 
Der Bleepraͤſident von Columbien hat, mit⸗ 
telſt einer Proclamation vom 30, Janr., Groß⸗ 
‚beittannifche und Columbiſche Fahrzeuge auf 
gleichen Fuß geſetzt. 1 UL 
Nach Briefen aus Mexico vom 15. Maͤrz 
ſtand Herr Morier in Begriff, ſich mit dem 
Mexikaniſchen Miniſter am Bord des Pyramus 
nach England einzuſchlff¶en © 
Neapel, vom 2x. April. 
In der von der Militair-Commiffion gegen 
die Mitglieder des Ordens: „die weißen Pilz 


den; Se, Majeftät der Koͤnig hatte aber die 


2 


Die einzufuͤhrenden fols 


der Offiziere von hoͤherm Rang noch Beamte in z 
Sechs Mo⸗ 


ger,“gefaͤllten Sentenz, waren dle beiden Haͤup⸗ 
ter dieſes Ordens zum Tode verurtheilt wor⸗ 


vorgeleſen. 


2 1 


Tobesſtrafe in leben swierige Einſperrung ver⸗ 


wandelt. Der erſte diefer beiden Verurtheil⸗ 


ten, Glov. Batt. Piatti, war Capitaln gewe⸗ 
fen und Hinſichts feiner hatte der König befoh⸗ 

len, daß an ihm zuvoͤrderſt die Strafe der Fe⸗ 
lonie mittelſt der feierlichen Degradation nach 
dem Militalr⸗Reglement vollzogen werden 


ſollte. Dies geſchah am 18ten d. Zu dieſem 
Ende war ein ganzes Bataillon des koͤnigl. Re⸗ 
giments Napoli, ingleichen mehrere Abtheilun⸗ 


gen der Garden, der Artillerie, der Sappeurs 


u. ſ. w. auf einem großen Platze aufgeſtellt; der 
Schuldige wurde von einer Abtheilung des 
koͤnlgl. Regiments Palermo (in welchem er ger 


ſtanden batte), auf den Platz geführt; er mußte 


niederknien und hler wurden ihm vom Captain 
Relatore das Erkenntniß der Mllitair⸗Commiſ⸗ 
ſion und das koͤntgl. Begnadigungs⸗ Dekret 
5 Ein Militair⸗Beamter bielt bier⸗ 
auf folgende Anrede an die verfimmelten Trup⸗ 
pen: „Offiziere und Soldaten! Ihr ſeht hier 
vor Euch den Giov. Batt. Piatki, dem die 
Gnade des Königs die Ehre ertheilt hatte, zum 
Poſten eines Capitains im Regiment Palermo 


zugelaſſen zu werden; er hat ſich derſelben 
durch ſchwere Vergehen verluſtig gemacht, und 
es iſt erkannt worden, daß ihm feine militairi⸗ 


ſchen Ehrenzeichen, fein Degen und fein Adel 


genommen werden, und daß er mit In famie 
kaſſirt werde.“ Hierauf ließ man den Profoß 


kommen. Dieſer nahm ihm zuerſt den Schacks 


ab und zereiß ihn in Stuͤcken, dann nahm er 
ihm die Schaͤrpe ab, die ebenfalls zerriſſen und 


ihm vor die Füße geworfen wurde, dann den 
Degen, deſſen Klinge er in zwei Stuͤcke zer⸗ 
brach und in die kuft warf, dann wurden ihm 
die Epaulets abgeriffen und bingeworfen, und 
zuletzt wurde ihm die Uniform. ausgezogen. 


Demnächſt wurden alle dieſe Effekten oͤffentlich 


* 


verbrannt, der Schuldige wurde auf einen 
Schemel geſetzt, von zwei Soldaten wurden 
ihm die Haare abgeſchoren, und ſo wurde er 


nach dem ihm angewieſenen Gefaͤngniß trans⸗ 


portirt. N i 
5.02 Madrid, vom 20. April. 
Der Herzog von Infantado, heißt es in ei⸗ 


nem von der Etoile mitgetheilten Privatſchrei⸗ 
ben, beharrt darauf, ſeinen Abſchled zu ver⸗ 


langen, ſo ſehr find ibm die Gefchäfte zuwider. 
Wir erfahren, daß Se. Exc. feinen Antrag 
dieſen Morgen erneuert hat. = 
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von Gallizien, welche offenen Krleg mit den Mia | 


lien führen. 
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S Nachtrag zu No. 59, de 


Aegypten eingelaufen und 


denſelben hier mehr od 


Franzoͤſiſchen, 
mlt Steinkohlen fü 
Daurchſucheen. 


30 Segel ſtarke gr 


Hkaſirten Einienfhiffen, 
Ten beſtebende 


verfolgten 


— 


Ausfallen unter de 


kel Soller, ein 


aus Corfu an, die 
die 
den 


Marſellle, vom 1. Mal. i 
Es find ſehr unvorthellhafte Nachrichten 
über den Finanz⸗Zuſtand des Paſcha's von 

dles ſcheint die Eur 

krepreneurs des Baues der Krlegsſchiffe für 
er weniger beunruhigt 
und vielleicht zuwegegebracht zu haben, daß 
feine Emiſſalre bier keine neuen Contraste zur 
Lieferung von Geſchuͤtz und Waffen haben ab⸗ 
ſchlleß en konnen. FOREN 5 
Es iſt hier die amtliche Nachricht eingegan⸗ 
gen: daß die Griechen beſchloſſen haben, alle 
von Marfeille und Toulon nach 
enden Schiffe als verbaͤchtig, 
r die Arſenaͤle der Paſcha's, 
itlon beladen zu ſeyn, zu 


Aegypten abgeh 


mit Waffen und Mun 
Aus Italien, dom 4 Mai. 
Brlefe aus Ancona vom aaſten und 28. April 
(der Bologneſer Zeitung) melden, daß laut 
glaubwürdigen Nachrichten am ten April die 
) lechiſche Flotte im Meerbu⸗ 
ſen von Patras ankam, und dort die aus 70 
Fregatten und Korvet⸗ 
tuͤrkiſche Flotte auf der Stelle 
angriff, und fie nach einem kurzen Gefechte ſich 
zu entfernen zwang. Die Sieger ließen Schiffe 
mit Munition und Lebensmitteln beladen zu⸗ 
rück, um Miſſolongbi damit u verſehen, und 
mit den übrigen Schiffen die fliehen⸗ 
— Um 26ften d. kam ein Fahrzeug 
durch welches man erfuhr, daß 
Miſſolonghi in mehreren 
Au u Türken und Arabern große 
NMfederlagen aneichtete, wobei der Anführer 
der Albaneſer, Rumeli Paſcha, und der Gene⸗ 
franzöͤſiſcher Renegat und Ibra⸗ 
treuer Begleiter bel allen feinen Opera⸗ 
tionen, getoͤdtet wurden. Inzwiſchen war die, 
ohne die Miſtiks und Brander, 60 Segel ſtarke 
N vor Miffolonghi angekommen. 
— Am agften d. ahrzeuge 


den Feinde. 
aus Corfu an, 
die Garnifon von 


kamen in Ancona 2 8. 
8 einſtimmig aus ſagken, daß 

riechen nach einem Aaſtündigen Gefecht 
Türken 2 Fregatten und 7 andere Schiffe 
gebohrt, und vlele andere der⸗ 


in den Grund 


i RE 
r privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom an. Mo 166. 


— 


N 


geſtalt beſchaͤdigt haben, daß ſie mie geraumer 
Noth unter die Schloͤſſer von Lepantd zu fluͤch⸗ 
ten vermochten. Den Griechen wurden zwei 
Schiffe in den Grund gebohrt, und 2 andere fo 
beſchaͤdigt, daß ſie zu Kalamo fie ausbeſſern laſ⸗ 
fen mußten. Auf dieſe Weiſe wurde die grle⸗ 
chiſche Flotte Meiſter von Miſſolonghis umge⸗ 
bung, deſſen Blockade ſo gut als aufgehört 
hat. Wie es ſcheint, wollen die Griechen Vaſ⸗ 
ſiladi und Anatoliko wieder erobern, und dann 5 
keinem dort befindlichen Türken Pardon geben, 


— Der von den Albaneſern verlaſſene Ibra⸗ 


him Paſcha kann nicht vielmehr als 4000 Mann 
haben, und wird jetzt von allen Seiten einge⸗ 
ſchloſſen. 3 
Das Diario di Roma ſchreibt: Zu Napoli 
di Romanta wird ein Corps von 6000 Griechen 
zur Unterflügung von Miffolonghi erwartet; 
es ſoll ſchon bei Salona angekommen ſeyn, und 
Ibrahim Paſcha ihm. einige Regimenter von 
feinem Heere entgegen geſchickt haben. 
London iſt zu Napoli di Romania ein Dampf⸗ 
ſchiff zum Dlenſte der Griechen angekommen. 
— Man bat fihere Nachricht, daß Canaris 
durch einen Brander bei Vaſſiladi an ein türz 
kiſches, mit Pulver beladenes Schiff Feuer an⸗ 
gelegt hat; die Exploſton warf die noch ſtehen⸗ 
den Mauern des Schloſſes um, und feine ganze 
Beſatzung ging dabei zu Grunde. 
Der Gsservatore Yriesino ſchrelbt aus 
Trleſt unterm 3. Mal: „Ein von Alexandria in 
20 Tagen bier angekommenes Schliff hat dle 
Nachricht uͤberbracht, daß ein aͤgyptiſches Ge⸗ 
ſchwader von 20 Kriegs ⸗ Fahrzeugen, mit 
Kriegs⸗ und Mund⸗Vorraͤthen, und einem 
Bataillon Soldaten an Bord, am 1. April von 
Ulexandria nach Morea abgefegelt ſey. Der 
Capitain deſſelben Schiffs erzählte ferner, er 
ſey unterwegs bei Candia am 18. April einem 
griechiſchen Fahrzeuge begegnet, welches das 
duppuifit Geſchwader mit gutem Winde noch 
Morea ſteuernd angetroffen hatte.“ — Daſſelde 
Blatt 15 8 elnem Schreiben aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 5. April neue Klagen über die See⸗ 
raͤubereien der Griechen aus, und fügt hinzu, 
die Reglerung von Napoli di Romania. ereheile 
nun auch Auswärtigen Kaperbriefe nament⸗ 
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reichtes Ultimatum, einen Tag nach Ablauf des 
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lich haͤtten 2 Genueſer Fluͤchtlinge dergleichen 
Briefe erhalten, und wären auch ſchon mit 
ihren Schiffen nach den Gewaͤſſern der Barba⸗ 
rei ausgelaufen. SEELEN 
Briefe aus Korfu vom 22. April verſichern 
daß Miauli am 14ten und 15. April die kuͤrkl⸗ 
ſche Flotte bei Miſſolonghi angegriffen, 2 Fre⸗ 
gatten verbrannt, und 5 bis 6 kleinere Schiffe 
zerſtoͤrt habe. Nach diefem Unfall fol ſich die 
kuͤrkiſche Flotte nach Patras zuruͤckgezogen has 
ben, wodurch Miſſolonghi zu Waſſer fuͤr den 
Augenblick frei waͤre. — Huſſein Bei (ſagen 


jene Briefe ferner) iſt an ſeinen bei den letzten 


Stuͤrmen auf Miſſolonghi erhaltenen Wunden 
geſtorben, und der Paſcha von Kandla duͤrfte 
ihn ſchwerlich lange uͤberleben. 
Ein Schiff aus Zante, welches geſtern Abend 
in 5 Tagen hier einlief, bringt Nachricht, daß 
die Griechen Vaſſiladi und Anatoliko wieder 


erobert haͤtten. Ein anderes aus Cefalonia in 


6 Tagen hier eingelaufenes Schiff beſtaͤtigt die⸗ 
ſes Geruͤcht, welches doch wohl noch als un⸗ 


der Pforte geſetzten öwoͤchenelichen Termins 
Konſtantinopel verlaſſen ſölle. 
wird ſchwerlich früher eine foͤrmliche Entſchel⸗ 
dung faſſen. — Am sten 5, paſſirte der kal⸗ 
ſerl. oͤſterreichſſche Hauptmann, Graf v. Wim⸗ 
pfen, als außerordentlicher Courier von Wlen 
nach Konſtankinopel hier durch. Man legt feis 
ner Sendung große Wichtigkeit bel. f 
Nach Briefen aus Odeſſa glaubte man das 
ſelbſt Hrn, von Minclaky bis zum aoften d. M. 
erwarten zu dürfen, Falls fein letzter Vorſchrite 
bei der Pforte nicht mit dem erwuͤnſchten Er⸗ 5 
folge gekroͤnt werden ſollte. General Bafanteff 
fuͤgt das Schreiben hinzu, werde alsdann ſo⸗ 


Der Divan 
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fort von dieſem Diplomaten die erforderlichen SR 
Benachrichtungen erhalten, um ſich hiernach, 


in Gemaͤßheit feiner anderweitlgen allerhoͤchſten 


Inſtructlonen, bemeſſen zu koͤnnen. Dle Trup⸗ 


penmacht über welche dieſer General in Beſſa⸗ 


rabien verfügen kann, wird zwar nur auf etwa 


verbuͤrgt anzuſehen if, (Wenn diefe Nach⸗ 


rich 


ſo würde dadurch die Behauptung 
von der Uebergabe Miſſolunghi's wo⸗ 
von der Oeſterreichiſche Beobachter. 


in feinen beiden letzten Nummern 
nſchts weiter erwaͤhnt, mehr als zwei⸗ 
felhaft, da man ſie mit jenen Nach⸗ 
richten auf keine Weiſe vereinigen 
Buüchareſt, vom 26, April. 
Den neueſten durch Couriere eingetroffenen 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2often d. 
zufolge, hat der Reis⸗Effendt dem englifchen 


f ten, ſo wie die aus Ancona oom 28. 
Aoril mitgetheilten, ſich beſtaͤtlgen, 


* 


45 000 Mann angegeben; jedoch wäre dieſelbe, 


aͤuſſerſten Falls, immer hinreichend, um die 2 
bis 3000 Türken, die ſich noch in den Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern befinden, zum eiligſten Ruͤckzuge zu 
nöthigen, 8 auch der Paſcha von Sill⸗ 
ſtria ihnen keine hiareichende Unterſtuͤtzung wuͤr⸗ 
de zuſenden koͤnnen, indem derſelbe nur To bis 
12,000 Mann disponible Truppen unter ſeinen 


Befehlen hat. Man wollte freilich zu Odeſſa 


wiſſen, daß ein allgemeiner Aufruf an alle Os⸗ 
manen in Bulgarien und Rumelien ergangen 


ſey, alleln ſelbſt ein Maſſe⸗Aufſtand in dieſen 


Botſchafter Herrn Stratford Canning auf feine 


zu Gunſten der Grlechen gemachten Vorſchlaͤge, 
foͤrmlich eine abſchlaͤgige Antwort ertheilt. 


Einige nicht zu verbuͤrgende Privatbriefe ſetzen 
hinzu, gedachter Botſchafter fey auf dem Ruͤck⸗ 


wege von der mit dem Reis⸗Effendi uͤber die⸗ 


‚fen Gegenftand gehabten Conferenz von dem 


auf der Straße zahlreich verſammelten tuͤrkl⸗ 
ſchen Poͤbel inſultirt worden. In Bezug auf 
Herrn v. Minciaky wird in Konſtantinopel als 
ſicher angenommen, daß er im Falle einer 


foͤrmlichen abſchlaͤggen Antwort auf fein uͤber⸗ 


Provinzen moͤchte immerhin nicht ſchnell genug 


organiſirt werden koͤnnen, um ſich der Opera⸗ 


tion der euffifchen Truppenmacht des Generals 


Baſanleff mit eintgem Erfolge zu widerſetzen. 
Ueberdies ſtehen 5 
ſiſchen Armee des Generals Wittgenſteln fo na⸗ 
he an der Grenze von Beſſarabien, daß zu ver⸗ 
muthen ſteht, es haben dleſelben die Beſtim⸗ 


mung, in dleſe Provinz in dem Augenbllcke ein⸗ 


zuruͤcken, wo ſolche von den jetzt darin befindli⸗ 
chen Truppen verlaſſen werden würde, 
IL et (Allgem. Zelt.) 


Konſtantinopel, dom 25. Aprlt. 


Die Pforte hat geſtern die offizielle Nachricht 


erhalten, daß der von dem Oberſten Faboier 
gegen Negroponte unternommene Angriff gaͤnz⸗ 
lich vereitelt, und das ſeinen Befehlen anver⸗ 
traute Corps regulalrer grlechiſcher Truppen 
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groͤßtentheils aufgerleben worden iſt. Der Anz 
fang dieſes Unternehmens ſchlen guͤnſtigen Erz 
folg zu verſprechen, indem ſich Fabvier durch 
einen raſchen Ueberfall wirklich der offenen 
Stadt Karyſto bemeiſtert hatte, aus welcher 
ſich die tuͤrkiſche Beſatzung eiligſt in die Eita⸗ 
delle zuruͤckzog. Während nun Faboler die 


Zeit vor dieſer Feſte mit fruchtloſen Angriffen 
von Syra ſchadlos 1 wollte, in unbe⸗ 
ſchreibliche Angſt verſetzt wurde. b 


verlor, und ſeine durch den langen Aufenthalt 
in der Ebene von Marathon ſchon ſehr vermin⸗ 
derten Lebensmittel und Vorraͤthe aufzehrte, 
überfiel ihn ploͤtzlich der Commandant von Re⸗ 
groponte, Omer Paſcha, der mit einer zahl⸗ 
reichen Reiterei zum Entſatz von Karyſto her⸗ 
belgeeilt war. Die grlechiſche Truppe ſcheint 


alle Vorſichtsmaaßregeln außer Acht gelaſſen 


zu haben, denn ſte wurde vollkommen übers 
raſcht, umzingelt, und ungeachtet eines leb⸗ 


haften Wlderſtandes, groͤßtentheils niederge⸗ 
macht. Dem Oberſten Fabvier ſelbſt gluͤckte 


es, ſich mit ungefaͤhr 400 Mann nach einer 
kleinen Inſel oder Klippe, Stura genannt, 
durchzuſchlagen, wo er mehrere Tage hindurch, 
unter den groͤßten Entbehrungen, gegen die 
kuͤrkiſche Uebermacht zu kaͤmpfen hatte, bis er, 
mit den ſchwachen Ueberreſten ſelines Corps, 
von einigen aus Tyne und Syra ihm zur Huͤlfe 
abgeſendeten Fahrzeugen der Inſurgenten auf⸗ 
genommen, und nach Tyne gefuͤhrt wurde. 
Einigen Nachrichten zufolge fol Fabvler, nach 


dieſem verungluͤckten Verſuche, nicht laͤnger 
Willens ſeyn in Griechenland zu verweilen, und 


dieſen Eutſchluß der griechiſchen Regierung in 
einem in den ſtarkſten Ausdrücken abgefaßten 
Schreiben zu erkennen gegeben haben. Die 
Pforte hat über die Vorfaͤlle auf Negroponte 
einen Bericht bekannt gemacht, worln der 
Verluſt der Inſurgenten auf mehr als 1000 


Mann, nebſt mehreren Kanonen, Fahnen ꝛc. 


angegeben wird. — Auch der von einer 
griechiſchen Schiffs⸗Abtheilung, unter Anfuͤh⸗ 
kung des berüchtigten Vaſſo Braicovich gegen 
die Stadt Balrut, an der Kuͤſte von Syrien, 
unternommene Raubzug hat ein ſchlimmes 
Ende für die Räuber genommen, indem dieſel⸗ 
ben durch den tapfern Wlderſtand der Einwoh⸗ 
ner und die Ankunft der von dem Klaſa des 
Paſcha von Saida herbeigefuͤhrten Truppen, 


mlt einem Verluſte von ungefähr so Mann an 


Todten und Verwundeten, zum Rückzuge aus 
der Stadt und zur Einſchiffung genoͤthigt wur⸗ 


den, worauf dieſe Freibeuter, ohne weder auf 5 


Cypern, noch auf Rhodus, wie man befuͤrch⸗ 
tet hatte, zu landen, ſchleunigſt nach dem Ar⸗ 
chipelagus zuruͤckkehrten. Der franzoͤſiſche 
Contre⸗Admiral de Rigny befand ſich eben auf 
Syra, als diefe Inſel durch die Ankunft jenes 
Raubgeſindels, welches ſich für den ſchlechten 
Erfolg in Syrien, auf Koſten der Bewohner 


Es gelang 
der Energie und Gewandtheit des franzoͤſiſchen 


Admirals, Syra von der drohenden Gefahr zu 
befrelen, indem er Vaſſo und feine Raubgenoſ⸗ 


ſen noͤthigte, nach Negroponte abzuſegeln, wo 
eben Oberſt Fabvier, auf dem Felſen von 


Stura umzingelt, aufs Aeußerſte gebracht 
war. 


Durch dieſe noch zu rechter Zeit ange⸗ 
langte Huͤlfe wurden Fabvier und die geringen 
Ueberreſte feines Corps gerettte. 
Ueber die Bewegungen der griechiſchen Es⸗ 
kadren hat man hier ſchon ſeit laͤngerer Zelt 
nichts Gewiſſes vernommen. Sie ſcheinen ſich 
wirklich in bloße Raubſchiffe aufgeloͤſt zu haben, 
da die Zahl der in der letzten Zeit weggenom⸗ 
menen oder gepluͤnderten Fahrzeuge fremder 
Nationen aͤußerſt bedeutend iſt, und noch kaͤg⸗ 
lich zunimmt. Dieſe keine Flagge ſchonende 
Seeräuberei hat endlich auch die Geduld der. 
engliſchen See⸗Offiziere ermuͤdet, und ihnen 
die Folgen der den Inſurgenten bisher bezeig⸗ 
ten Nachſicht und Milde fuͤßlbar gemacht. 


Commodore Hamilton, von der Wegnahme 


mehrerer reich beladenen engliſchen Schiffe un⸗ 
terrichtet, hat, den neuſten Nachrichten aus 


Smyrna zufolge, beſchloſſen, einen Angriff 


gegen Ipſara — den Hauptſchlupfwinkel dieſer 
Piraten — zu unternehmen, um dle dort ſich 
bergenden Miſticks zu zerſtoͤren, und die engliz 


ſche Brigg Alacrity ſoll deren bereits vier auf 


der Hoͤhe jener Inſel verbrannt haben. — Das 
tuͤrkiſche Linienſchiff, welches beim Auslaufen 
nach den Dardanellen an der Kuͤſte von Scutari 
geſtrandet war, iſt, nach langen Anftrenguns 
gen, wieder flott gemacht, und zur Aus beſſe⸗ 


kung der erllttenen Beſchaͤdigungen nach dem 


Arſenal zuruͤckgefuͤbrt worden. Die Ausruͤ⸗ 
ſtung der übrigen Schiffe, fo wle dle Ab ſen⸗ 
dung von Geld und Kriegsvorräthen, für die 
türfifchen Heere auf dem Krlegsſchauplatze in 
Griechenland, wird unausgeſetzt mit Thaͤtig⸗ 
keit betrieben. D eſters. Beobacht.) 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Maj. der König bon Bayern werden, 
dem Vernehmen nach, nur einige Wochen auf 
dem Landſitze in der Naͤde von Florenz zubrin⸗ 


gen und dann nach ihren Staaten zurückkehren. 


Der am 26. Februar eröffnete Landtag zu 


Welmar If am Ften de geſchloſſen worden. 


Von allen Selten bört man Klagen über den 


ſelt vier Wochen anhaltenden Regen und über dle 
bedeutende Kälte. Aw Rhein hat das Obſt 
beſonders gelitten; Apricoſen und Pfirſichen 
wurden vernichtet. Seit vielen Jahren weiß 
man ſich eines ſo kalten Fruͤhlings nicht zu er⸗ 
innern. In den Tyroler Gebirgen war foͤrm⸗ 
licher Winter eingetreten; alles Leben in der 
Natur in dieſer Jahres zelt ſchien ſtille zu ſtehen. 


(In unſern ſchleſiſchen Gebirgen iſt vor einigen 
Tagen ebenfalls viel Schnee gefallen.) Auf 
die Getreidepreiſe hat dieſe Witterung vielen 
Einfluß gehabt, indem alle Getreidearten geſtle⸗ 


gen ſind. 


In einem Schreiben aus Frankfurt a. M. beißt 
es: Die hier übrig gebliebenen Vorrärhe von den 
zur Meſſe angebrachten Wollen haben ſich ſelt⸗ 


dem eben nicht bedeutend vermindert. Doch 


I 


find inzwifchen von einem franzoͤſiſchen Com⸗ 


mifftonate, der ſich hler abermals, wie nach 


der vorlgen Herbmeſſe, wleder mit einer Par⸗ 
tle Tuͤcher und Bordeaux ⸗Weine eingefunden, 
bereits einige Tauſchgeſchaͤfte gegen Wolle ges 
macht worden; andere derglelchen find noch Im 


Werke; doch ſteht es ſebr dahin, ob ſeine Weine 
ein willkommenes Aequlvalent ſeyn möchten, 
da man mlt den im vorigen Jahr von ihm ans 
gebrachten eben nicht ſehr zufrieden i : ee 
eberlaͤn⸗ 


falls erwartet man, daß von den f 
dern, dle verhältnigmäßig zu ihrem muthmaaß⸗ 
lichen Bedarf immer nur unbedeutende Einkäufe 


zut Meſſe machten, neue Entbletungen nicht 


ausbleiben werden; auch haben ſchon in dee 


That einige Auftrage ihrerſeits ſtatt 1 e 


bie in den nächften Monaten, wenn auch keine 


glänzenden Preiſe, boch raſchern Abfag als 


bisher hoffen laſſen. Freilich iſt, nach ber 
Melnung F die Ruͤckkehr 
einer glücklichen Konjunktur für ben deutſchen 
Wollhandel nur allererſt dann zu hoffen, wenn 
Engländer wieder auf unſerm Markte erſchei⸗ 
nen. Dleſe haben ſtels verhaͤltnißmaͤßig nicht 


N 


enge 


er nur die beſten Prelſe bezahlt, ſondern es moͤchte 
auch ſcheinen, als gingen fie weit weniger pein⸗ 


lich als die Niederländer bei der Auswahl zu 


Werke, indem ſie groͤßtenthells en bloc kaäu⸗ 


wle dleſe, eben nicht nehmen. Jedoch duͤrfte 
der Eintritt eines ſolchen Zeitpunktes, wie der 
im vorigen \ 
zu hoffen ſeyn, da die Brittifchen Nlederlags⸗ 
Plaͤtze noch immer, verhaͤltnißmaͤßig zum Bes 


darf der Fabrikation, uͤberfuͤllt find, und nach 


den jüngften Berichten erſt kuͤrzlich 15,000 Bal⸗ 


len, wovon sooo ſpaniſche und 6000 deutſche 
Wolle, aus vier Haupthaͤfen des Reichs nach 


dem Feſtlande ausgeführt wurden. Man kann 
aus dieſem Umſtande allein ſchon ſchließen, 
daß in England die Wollpreife noch immer im 
Weichen find, was denn auch bewirkt, daß die 


Jahre erlebte, wohl nicht ſobald 


fen, es daher mit der Sortlrung ſo gar genau, 3 


Fallit⸗Maſſen mancher deutſchen Haͤuſer, bes 


ten Sturz vornemlich durch ihre Verbindungen: 


mit England herbeigeführt ward, ſich von Tag 


zu Tag verſchlechtern. 


Selt einigen Abenden wird dle Stadt Malnz 5 3 
theilweiſe mit elner neuen Art Straßenlaternen 
erleuchtet, die dem Beifall der Bewohner in 


vollem Maaße haben. Nur ein Dot brennt 


dickem Glas gearbeltete Art von Kugeln anges 


darin, aber an den vier Seiten iſt eine aus 


bracht, die hohl und mit Waſſer und Weingelſt = | 


angefuͤllt find, und die die kichtſtrahlen unglaub⸗ 
lich weir und ſehr hell erleuchtend werfen, ſo 
daß eine einzelne dieſer Laternen durch ihren 
ſtarken Reflex wohl zwel der alten an Erleuch⸗ 


tung übertreffen dürfte, Die Reſidenz Darm⸗ 


ſtadt ſoll mit folchen Laternen erleuchtet wer 
den, und bei Gelegenheit der Sendung derſels 
ben von Elberfeld dahin, find einige in Mainz 


zur Probe gebraucht worden. Es ſoll bei dem 


dortigen Stadtrath nun dle Frage zu entſchel? 


den ſeyn, ob die Stadt durch Gaslicht oder 


durch folche katernen erleuchtet werden fol, , 


Man nennt den Herrn Apotheker Meyer don 2 5 
Schoͤfliſtorf, Kanton Zuͤrich, als Verfaſſer der 
in Miſſolunggl berauskommienden Ehronſk. 


In England, wo Adam Smith dle Staaks⸗ 


wirthſchaft in ein regelmäßiges Syſtem ge⸗ 

bracht hat, ſehen ‚pie gegenwärtig die ganze 
ton, Gewerbe und Abfag 

uͤber den Haufen geworfen. Arbeiter zu Hun⸗ 
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berktauſenden find ohne Arbelt; der Mangel an fo. würden die Fieberhaften freilich keinen Auf⸗ 
Arbelt hat fie außer Staud geſetzt, das theure ruhr erregen, well man gewöhnlich im Fieber 
Brodt zu kaufen; der Hunger at fie für die ſich hinter dem Ofen oder im Bette hält, aber 
Gegenwark, und der Stillſtand der Arbeit für gewiß würden dle Aufruhre in England laͤngſt 
dle Zukunft in Verzweiflung gebracht, Vor⸗ aufgehört haben, wenn bie Menſchen ſich ſatt 
mals hatte man, um dem Mangel an Getreide aßen. In England hat nur der große Staats⸗ 
vorzubeugen, Magazine und Enkrepots von wird Smith, aber außerdem hat es noch kein 
Getreide errichtet. Jetzt hat man zum erſten⸗ adeliger noch buͤrgerlicher, noch auf dem ande 
mal geſehen, daß Adam Smith nicht an Alles wohnender Ackerbauer, der ſein Korn theuer 
gedacht hat, und auch Malthus und Say haben verkauft, eingeſehen, daß in England, das ein 
nicht den Fall vorausgeſehen, wo man noch Fabrik⸗ Staat iſt, die Fabrik ohne den wohlfel⸗ 
weit mehr der Arbeit bens thigt wäre, als des len Arbeitspreis, und daß dieſer ohne wohl⸗ 
Getreldes, well dle Verzweiflung nicht blind feiles Getrelde nicht beſtehen kann. Vermoͤge 
genug iſt, um nicht elnzuſehen, wo das Uebel der engliſchen e will der vornehme 
liegt. Blind würde fie die etrelde⸗Magazine und der geringe Lanbbauer vom ſauren Schwelße 
aufgeſucht und ausgepluͤndert haben, aber klar des Fabrikanten leben, und der Fabrikant will a 
ſehend hat fie die Maſchinen zerkruͤmmert, wel». nach feiner Melnung vom Ueberfluſſe des Bauers 
che ihnen das Brodt dor dem Munde wegneh⸗ leben. Deüben, in ihrer Inſel wiſfen fie nicht 
men, ſobald der Abſatz der Waare nicht mehr elumal, was auf dem Continente vorgeht; wohl 
mit der Geſchwindigkelt und der Unermüdlich hahen fie einen gelehrten Commiſſale heruber⸗ 
keit der Mechanik Im Verhältnig ſtebt. Ueber geſchlckt, der von Koͤntasberg nach Mainz, von 


den jetzigen Aufruhr in England läge ſich nach da nach Berlin und Wien, von da nach Muͤn⸗ 
der reinen Theorie der Staats wirthſchaft man⸗ chen und Karlsruhe ging, und mit der Ente 
ches ſagen; aber Herr Canning, der als Mi⸗ deckung nach London zurückkam, daß der Ar⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten niche beitslohn in Deutſchland viel wohlfeiler fey 
nur über diplomatiſche Gegenſtaͤnde, welche als in England, weil man nirgends in der Welt 
das Ausland llefert, ſondern auch über das ſo wohlfelles Brodk aße, als in Deutſchland⸗ 
auswärtige Getreide und die auswärtigen Ganz Deutſchland glaubte nun, England werde 
Luxus⸗Produkte, vom Taback bis zur Chinas. dem deutſchen Getreide feine Märkte öffnen, das 
Rinde und zum Pfeffer, zu ſprechen das Recht mit der engliſche Arbelken woblfeller eſſen und 
dat, hat vor vier Tagen im Parlament den alſo auch wohlfeller arbelten koͤnne, Aber man 
Satz aufgeſtelle, der Aufſtand in den Fabrik⸗ irrte ſich. Die erren im hohen Nathe ent⸗ 
Diſtrikten komme nicht von den engliſchen ſchleden man in ffe die deutſchen Ackersleuee 
Korn⸗Geſetzen, welche keln auslaͤndiſches Ges noch eine Zelt lang ihrem Kummer uberlaſſe, 
trelde zulaffen, das heißt: das Elend komme und fie dachten, dle engliſchen Weber und 
nicht von der Theurung des Brodtes her, und Spinner werden den Hunger wohl auch noch 
wenn man dieſes behaupten wollte, ſo waͤre es länger aushalten, Nun geſtaltet ſich ploͤtzlich i 
gerade ſo, als ob man fagte, ein Menſch, dem In Englands Fabrlk⸗ODiſtrikten eine 19 a N 
die Ehina⸗Rinde das Feber vertrieben batte, liche Erfcheinung. Nun haben ſie auf einmal 
würde das Fieber nicht dekommen haben, wenn innerhalb 2 Monaten Mangel an baarem Gelde, 
er beſtaͤndig China⸗Rinde zu ſich genommen Mangel an Kredit, Mangel an Abſatz, Man⸗ 
hatte. Daß quandoque bonus krifft hier den gel an Brodt, Mangel an Fobrikatlon. Die 
Herrn Canning; denn zlolſchen Chinas Rinde Urſache davon ſtedt in Adam Smith und in 
und Getrelde und Arbeit, womit man ſich das Say, Und doch wagt zes nicht einmal das eng⸗ 
Brobt verſchafft, iſt auch einiger Unterſchleb liſche Minlſterlum, dle Hülfe welter zu treiben, 
in ſtaatstoirthſchaftlicher Ruͤckſicht. Aber wenn als bis zur Verhinderung einer noch groͤßern 
auch Fieber⸗Pulber und Brodt einerlei waren, Brodteheurung. Sie chen ſich vor der 
fo muͤßte doch immer derjenige, der keine China⸗ Wohlfelle des Norns; nur die bisherlgen Prelſe 2 
Rinde hätte, am Fieber, und der, der keln wollen ſie erhalten. Glauben denn die Herren 
Brodt hatte, Hungers ſterben. Wäre Chlna⸗ Canning und Peel und der fonft ſo muthige, ſo 
Rinde in England derkoten, ſo wie das deut⸗ freie, fo Überale Staatswirth D: aan, er 8 
ſche und polalſche Getreide dort verboten iſt, Abſatz der Waaren, den ſich doch England felr 


— . — 


ber verdorben hat, werbe nun über Nacht wie⸗ 
der kommen? Womit ſoll der Kontinent die 
engliſchen Waaren kaufen? Der Krug geht ſo 
lange zum Brunnen, bis er bricht, ſagt das 
deutſche ehrliche Spruͤchwort: Beaumarchals 
in ſeiner 8 über die Hoffitten ſagt: er 

gehe ſo lange bis er voll ſey; und wir ſehen in 


England, wie die Engländer mit Ihrem Kruge 5 
ne a en Wallfiſchgattung angehoͤre. Das Thier muß 
wenigſtens 250 Fuß lang geweſen ſen. 


ſo lange nach Deutſchland gegangen waren, bis 
der Brunnen leer, die Quelle verſtegt war. 


Nun ſtehen fie da, mit dem leeren Kruge in der 


Hand, Die engliſche Fabrik⸗Noth hat, wie 


| len, noch lang nicht reif ſeyn werden, ſo ſoll einſt⸗ 


wellen das alte, harte Prohlbitloſyſtem gegen den 
Kontinent Europens noch fortgeſetzt werden. 


In ber Nähe von Boſton hat man, nach dem 


dort berauskommenden philoſophiſchen Jour⸗ 


jedermann weiß, ſchon oft ähnliche Convulſio⸗ 


nen erregt, aber noch nie die Geſchichte der 
engliſchen Staatswirthſchaft die beiden Um⸗ 
ſtaͤnde auf einmal und zu gleicher Zeit aufzu⸗ 


weiſen gehabt, wo das ganze Syſtem des Geld⸗ 


Umlaufs zerruͤttet, wo das Papiergeld ſeines 


beiter ohne Verdienſt war. Dle Frage tritt 
jetzt ein, ob nach der Unordnung im Geld⸗Um⸗ 
laufe die Fabrikation wieder in hinlaͤnglichen 
Verhaͤltniſſen zunehmen, und ob der Abſatz, 


Ackerbaues ſteht, wieder im Verhaͤltniſſe des 


engliſchen Beduͤrfniſſes anfangen werde. Wenn 
wir mit einigem Grunde behaupten, das ganze 
neue Syſtem, deſſen England bedarf, muͤſſe 


auf den Abſatz gegründet werden, weil ohne 
Abſaätz nicht einmal die alten Fabrikate, noch 
viel weniger die neuen der Arbelt wieder auf⸗ 
helfen koͤnnen, ſo halten wir die Krankheit, 
wesche man mit Eröffnung der Getreide⸗Entre⸗ 


pots heilen will, noch für ſehr gefaͤhrlich; fie 


iſt noch nicht einmal in ihrer zweiten Kriſe und 
gewiſſe Krankheiten haben ihrer mehrere. Wir 
glauben, die reine, aufrichtige Politik Englands 
ſey in den letzten Debatken nicht ausgeſprochen 


5 vormaligen Zutrauens beraubt, und der Ar⸗ 
zuzeigen. 


welcher im Verhaͤltniß des Rulns des deutſchen 


ſie glaubten, durch die neue Zufuhr von Gold 


aus dem Kontinent ſey dem Uebel abgeholfen, 
aber fie koͤnnen ſich nicht entſchlleßen, die Wahr⸗ 


heit einzugeſtehen. Sie haben ſich beruhigt, weil 


ihr letztes Anleihen in wenig Tagen zu Stande 


kam. Sie meinen; fie wollen die Wolle und 
Baumwolle noch wohlfeiler erhalten, well die 
Noth die Schaafbalter in Deutſchland und die 
Pflanzer in Amerika treibt. Sie fürchten 
Deutſchland werde wleder zu Kraͤften kommen, 


Heute Morgen wurde meine geliebte 
geb. Petzoldt, von einem geſunden Maͤd⸗ 


worden. Die Herren haben ſich geirrt, indem chen, gluͤcklich entbunden. 


nal, foffile Knochen von einem Ungeheuer gefun⸗ 
den, von welchem man meint, daß es einer 


> Auswärtigen Verwandten und Freunden dle 


ergebenſte Anzeige der vollzogenen Verlobung 
unſerer Tochter Auguſte, mit dem Koͤnigl. 
Kreis⸗Pbyſtkus, Herr Doctor Zedler hie⸗ 
ſelbſt. Oppeln den 14. Mal 1826. Ber 
Der Kaufmann Galle nebſt Frau. 


Unſere am sten d. vollzogene eheliche Berbins - 
dung geben wir uns dle Ehre, auswaͤrtigen 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an⸗ 
Schweldnitz den 9. Mal 1826. 
Heinrich Arnold. i i 

Charlotte Arnold, geb. 


ſern ſehr geehrten Verwandte 


Polgſen bel Wohlau den 16. Mai 1826. 


Andreas Rohowsky, Pachtbrauer. 


Eliſabeth verehl, Rohowska, geb. 
Topf. EEE 


NS 


(Berfpäten) Ren 


Breslau den 17. Mal 18266. 
8 C. A. Steiner. ; 


—! Den am 9. Mal c. an elner Leberentzuͤndung i f 
erfolgten Tod meines Ehegemahls, des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Nepomuck Joſeph Baron Topor 


von Morawitzky auf Boblowitz, in einem 


Frankreich werde beim Getreidehandel etwas 
verdienen. Und weil nun die Früchte, welche 


die ſuͤdgmerikaniſchen Operationen kragen ſol⸗ & 


Alter von 31 Jahren, mache ich hiermit en- 
ernten Verwandten und Freunden ergeben 


ekannt. Schloß Boblowitz den 15. Ma 1826. 

e on von 
orawitzky, geborne Freyin 

von Wittorff, er 


x 


Trog lich. 5 f 


Unfere am riten d. M. hier vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung geben wir uns die Ehre un⸗ 
14 Freunden und 
Bekannten zu melden, und uns Ihrem fernern 
Wohlwollen zu empfehlen. 8 


Frau, 


— 9 


am Schlagflußs 


file Theilnahme zu ſchenken. 
e den 16. Mal 1826. 


Louiſe Weißenborn, geb. Heumbaum, 


. G. Weißenborn. 


vfpäte 
Am 6. Mal rod in der bel dofen 9 


a Warthe, Emanuel v. Gladis, Por⸗ 


teb'epée⸗Faͤhndrich in der sten Artillerle⸗Brl⸗ 


gade. Im tiefſten Gefuͤhl namenloſen Schmer⸗ 


zes uͤber dieſen harten Verluſt, widmen wir 


biefe Anzeige entfernten Na und Ver⸗ 


wandten. Brieg den 27. Mai 1826. 


- Charlotte d. Gladis, geb. 9. melftngen, 


als tlefgebeugte Mutter. 
Albert v. Gladis, als Bruder. 
a v. Glabis, als Schweſter. 


2 22222299 


Pre Courant. 


= Wechsel - Course. Briete 


— 


2 


Amsterdam in Cour, 45 2 Mon. 1422 
Hamburg in Banco 2 an — 
Ditto ee 4 W. Te 
Ditto 8 2 Mon! Sehe 
London für 1 Bld. Stell. 5 Mon, 6.281 - 
I] Paris für 300 Fr. 2 Mon. — 
Leipzig in Wechs. Zahl. . N Vista — 
Dito ehe M. Zahl. — 
Augsburg 2 Mon. — 
Wien in 20 Kr.. ] à Vista — 
Ditto use 2 Mon. 102 
SI Berlin 6962 262 2 re a Vista — 
Ditto „ 0 „ 0 0 2 Mon. 5 99 


Geld- Course, = 
Stück 


$| Holländ. Rand-Ducaten » — 
J Kaiser. Ducaten — ER, 
Friedrichsd'or „ dect Rıhl.] en 


1587 5 5 
Heute Abend ſtarb unſere gute Tante, die . 
verwittwete Frau Rlktmeiſter Laue, geborne 
Haumbaum, In Ihrem gaſten Lebensjahre 
Mit betruͤbten Herzen zeigen 
wir dies theilnehmenden Freunden und Ver⸗ 
wandten mit der Bitte 1 an, ung lhre 


eee eee 


ehe Geld⸗ und Effecten⸗ 1 von Breslau 


dom Osten Mai 1826. 


. Preulfs. Engl. Anleihe von 1818 
{ Danzigen-Stadt-Obligat, i in Th.. 


eg ge 


N 


Heute fruͤh um 115 2 übe vollenbete nach 
hehe monatlichen ſchweren Leiden an der 


Waſſerſucht, unſer guter Gatte und Vater, 
der hieſige Stade⸗Chlrurgus, Ernſt Weber, 
in dem Alter von 58 Jahren und 9 Monaten. 


Dies zur Nachricht allen entfernten reunden. 
Bernſtabt am 18. Mal 1826. a 


Die Hinterbllebene Wittwe u und 
. Kinder des Wirf tete, 


Nach 15wöchentlchen ſchweren Leiden ſtarb 


heut Vormittags zo Uhr die geliebteſte Gattin, 


die zartlichſte Mutter und die beſte Schweſter, 


die verehel. Schauſpieler 5 aul, geb. Blautz. 
Verwandte und Freunde, nah und fern, welche 
die Verſtorbene gekannt, werden den unerſetz⸗ 


baren Verluſt und den ee der Un; 
terfchriebenen ermeffen. 5 


Breslau den 21. May 1826. 


Der Ehegatte, dle 4 Kinder und 15 
Bruder der Verſterbenen. 


5 Elkecten Ge =; 


Baba Obligationen. a N 
Stagts Schuld- Scheine 5 


Ditto Ditto von 1822. 


Ei | 


Churmärkische dittoo 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. 
Breslauer o EN 
Dittes Gerechtigkeit ditto . +14 
Holl. Kans et Certificate 
‚Wiener Einl. Scheine „„ ee 
Ditto Metall. Obligau. 
Ditto Anleihe-Loöse . . . 
Ditto 1 e 
Ditto Bank-Actien E 
Schles. Pfandbr. von 1600. Rihlr, 
Ditto Ditto 500, Rthlr. 
. Dito 2 2 Bibi. 


e ER al 


1 
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Dilenſtag den 23ften: Fauſt. Kathe, Madame Genaſt. 


Mittwoch den sale a Sägen 
5 foͤrſter, Herr Genaſt. 8 5 
EN e ben . Donna Diana. Donna Diana, Rad, Sri 


DT ————— 


8 
8 
8 
8 
D 
D 
D 
2 
8 
18 
\ 
D 
oO 
N 
8 
8 
8 
N 
D 


chere = Anzeige, Montag 1 8 Die fal a che pp ms a Don nd. i egen, Or. Genaſt, N 


Frederike, Mad. Senaß, Ober⸗ 8 


\ 
5 


1 


Zimmermann, G. W., Kränze und Garben. Eine Sammlung von Erzaͤhlungen, N 
* 1 > 25 


Krüger, J. F., Anwelfung zur Anlage und Erhaltung dauerhafter Wege und Straßen. 8. 
a 2 


Hafer + Ahle. 15 Sgr. 6 Pf. — ⸗KNehlr. 15 Sgr. 


— ss N 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 

Se 0. Buchhandlung iſt zu haben: 3 

Werſebe, A. don, Aber die Voͤlker und Voͤlkerbuͤndniſſe des alten Teutſchlands. gr. 4. Hanno⸗ 
ver. Hahn. RER 22 NRthle, 20 Sgr. 


lyriſchen Gedichten. 8, Mürnberg. Rlegel e W. Sgr. 
Loofts, J., geheimes Kunſt⸗Kabinet für Metallarbelter und Fabrikanten. A. d. Engl. 8. 
Quedlinburg. Baſſe. RER 25 Sgr. 


Quedlinburg,. Baſſe. Se 25 Sgr. 
Schulze, Dr. A:, technologiſche Chemie und Materialienkunde. gr. 8. e e Baſſe. 

a = 3 n 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Tetzner, Dr. W., Handbuch der Naturbeſchrelbung zum Schul⸗ und Privat⸗Unterrichte. gr. 8. 
Hannover. Hahn. re 2435 Sgr. 


Von a x SER 5 8 
Schillers er E 
Da ſchenausgabe, ift. fo eben ber töte, 17te und 18te Band eingegangen und damit das 
Werk endlich geſchloſſen. Die geehrten Subſerlbenten werden hoͤßlchſt erſucht, diele 
Bände in Empfang nehmen zu laſſen. 8 E- er 
nn —— een . ——ù — hm 
eee in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 20. May 1826. 
i Hoͤchſter: 5 Mittler: Niedrigſter: 


5 Weitzen 1 Rthlr. 7 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Ahle. 3 Sor. 5 — 1 Kthlre. s Ser =! . 5 
Roggen 1 Kthlr. „Sgr. 6 Pf. — Kthlr. 28 Sgr. 9 Pf. : Pf. 
SGerſte „Kehle. 28 Sgr. 6 pf. — Kthlr. 16 Sar. 11 S e 
3 f x Er > +2 3 7 
5 


Erbſen „ Rthlr, 27 Sgr. Pf. — „Rthlr. Sgr. BR „Rthlr. Sgr. Pf. 


\ 


„„ EFF O EDER EN Ger nn . 
Im Begelff ſechs von mir componirte Gedichte aus dem ſchleſiſchen Muſen⸗Almanach 7826 


von Theodor Brand, herauszugeben, babe ich durch die Aufforderung des Herrn Stagtsrath 


Hufeland, in der Berliner Zeitung zur 
filme, die Hälfte des Ertrages dieſem Zwecke zu toldmen und fordere demnach nicht blos Muſik⸗ 


8 5 fondern Jeden der an dem traurigen Schickſal dieſer bedrängten Nation Theil nume, 


schicken will, erhaͤlt das rate Exemplar frey. Die 6 für. eine Singſtimme mit W ee 
Pianoforte componirten Gedichte find folgendes 1) ber. Froͤhliche von Wilhelm Gabriel. 4) 
Das Huüͤtechen im Thale von Theodor Brand, 3) Der Springuf Lin ſchleſiſcher Mundart) von 


rech HufeFand zur weſtern Beforderung bergeben⸗ Schweldnitz den 4. Map 1826: 
DE = er Bellas e 


r 


\ 


die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen Conrad, Micke und Müller vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 


* 


den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwan vor⸗ = 


handenen fchriftlichen Betwetsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlel⸗ 


tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Bres⸗ 
lau den 18, April 16. Das Königl: Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Dienftags den azſten dieſes Monats Nachmittags um 2 Uhr wer⸗ 
den auf dem Stadt⸗Baußofe vor dem Oderchore mehrere Haufen alten Bauholzes im Wege der 
Verſtelgerung verkauft werden, wozu wie Kauffuſtige hiermit einladen. Breslau den zoften 
Map 1826. 5 e Die Stadt Baus Deputation. Be 
= DfandbriefszinfensZahlung.) Del hleſiger Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft find im Betreff der diesmaligen halbjaͤhrigen Johannis Pfandbriefszſnſen die Tage 
zur Einzahlung vom 21ſten bis 24ften Juny c., zur Auszahlung aber vom 26ſten 
Jun c, bis ıflen July ejusdem (inclusive) beſtimmt. Breslau den 18ten Mai 1826. 
5 Dreslau Brieg ſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction. v. Reiners dorff. 


N 


een ee > | 
(Bekanntmachung.) Die Münſterberg Glatziſche Fürſtenthums⸗gabocchaft hat für den 
är teb e dee ‚zoften,- Mn Sant zu A ar des Fuͤr⸗ 
ſtenthums tages, den azſten und eaſten zur Einzaplun, der mit Johanni.c, fälligen Pfandbriefs⸗ 
zinſen und den a5ſten, 27ſten und 28. Juni c. zu deren Auszahlung an die Pfandbriefs⸗Praͤſen⸗ 
kanten, ſo wie ben 29. Sunl zam Schluß der Kaffe beſtimmt. Frankenſtein 1826 
(auff Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Dlrecklon. Gr. v. Goͤtzen. 
Dr uüffor der 

ten 1aten Schleſtſt en Landwehr⸗ Infanterie⸗Regiment.) Da an dem ehemaligen Bataillons⸗ 
Arzt Philipp Thomas im aufgeloſten raten Schleſiſchen Landwehr » Snfanteries Regiment, 


3 


welcher zuletzt als Stadt⸗Aezt in Primkenan, Sprottauer Kreiſes, in Schleſten geſtanden, die 


Melhefolge des Erbrechts eines erledigten eifernen Kreuzes ſteht, deſſen gegenwaͤrtiger Aufent⸗ 


halt, ſo wie fein Geburtsort, aber unbekannt iſt: ſo wird derſelbe hiermit aufgefordert, feinen 


Aufenthaltsort ſpateſtens binnen 2 Mongten dem unterzeichneten Batalllon anzuzeigen, und for 


wohl das Erbrechts⸗Zeugniß als ein Fuͤhrungs⸗Atteſt ſeiner vorgeſetzten Militärs oder Civil⸗ 


Behoͤrde einzureichen, widelgenfalls er es ſich ſelbſt beizumeſſen hat, wenn er den Beſtimmun⸗ 


gen gemäß bei dem Vorſchlage zur Vererbung des erledigten eifernen Kreuzes uͤbergangen wird,. 


den Herrſchaft Kozmin und Radlin, deren letzter Erwerbspreis im Jahre 1819 1,060,000 Thlr. 


Gleiwitz den 17. May 1826. a : 
Voͤnigl. Preuß. rſtes Bataill. (Gleiwitzſches) 22ſten Landwehr⸗Regiments. 
FE Br ER Herzog zu Anhalt Köthen 

gez.: Frelh. Heer v. d. Burg, Oberſtlieutenant und Kommandeur. 
(ꝓpProklama.) Die unter Sequeſtratlon des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts ſtehen⸗ 


betragen hat, ſoll auf den Antrag der Realgkaͤubiger auf drei nacheinander folgende Jahre von 


Johann c, ab, melſtbletend im Ganzen oder in folgende Schluͤſſel 1) Lipowiet und Staniewo 


mit der dazu gehoͤrigen Ziegelei, Potaſchſtederei, Fiſcherei und der Stadt Kozmin; 2) Czarnyſad 
und Hundsfeld; 3) Orla mit der dazu gehörigen bedeutenden Proplnation das Vorwerk Wyfom 
and Galewo; 4) der his jetzt noch nicht verpachtete Anthell der Herrſchaft Radlin, je nachdem 


= ſich Liebhaber finden, verpachtet werden, und haben wir dazu einen Termin auf den 10. Juni c- 


* 


formatlonsnotizen zu ertheilen. Die Pachtbedingungen k 
inſpicirt werden. Unter dieſen find die Hauptbedingungen 1) daß das halbjaͤhrige Pachtquantum 
am Tage der Uebergabe baar ad Depositum eingezahlt werde; 2) daß der Taxwerth der ſehr be⸗ 


vor unſerm Deputirten Landgerichts: Rath Borettus angeſetzt. Die Pachtanſchläge werden 
gegenwartig gefertigt und koͤnnen acht Tage vor dem Licltations⸗Termine in unſerer Regiſtrarut 
eingeſehen werden. Der Sequeſter Wirthſchafts⸗Dlrektor Kir ſchſtein iſt auch von uns anges 


wleſen, jedem Pachtluſtigen die Beſichtigung der Guͤter 1 0 0 nn a ae 
nnen ſchon jetzt in unſerer Reglſtratur 


deutenden und verfeinerten Schaͤferei; 3) der Taxwerth des übrigen Inventariums; 4) der 


dreißigſte Theil des Taxwerths der Gebäude, als Caution in baarem Gelde oder in Staatspaple⸗ 
ren ad Depositum eingezahlt werde. Eben fo muß für die Ausſaat, den Beackerungs⸗ und 
Düngungszuſtand eine angemeſſene, im Termine naͤher zu beſtimmende Caution gleichfalls in baa⸗ 
tem Gelde oder in Staatspapleren beſtellt werden. Wir laden Pachtluſtige, dle zur Erfuͤllung 
dieſer Pachtbedingungen die noͤthigen Fonds befigen, worüber fie ſich im Termine gegen unſern 


Deputirten ausweiſen muͤſſen, zu denſelben vor. Krotoszyn den 14. April 1826. 


Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 3 


Se: (Subhaſtatlons Proclama.) Auf den Antrag eines ge wird die sub N. 66. 
zu Heinrichs walde Frankenſtelner Kreiſes gelegene, nach der gerichtl 2 
vember v. J. auf 600 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, dem Florlan Feecke alldort gehörige Garten 


ſtelle im Wege der Executlon in Terminis licitationis den ıgten April, den 19ten May und 
den 26ſten Juny d. J. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluͤſtige hierdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 


letztern, welcher peremtoriſch iſt, allhter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 
en den Meiſtbletenden mit Genehmigung des Extrahenten zu gewärtigen. Camenz den zoften 
Januar 1826. Das Patrimonlal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


7 


g an den ehemaligen Batailons⸗Arzt Philipp Thomas iim aufgelss⸗ 


den 13. May 1826. 


chen Taxe vom 2often Nos 


EN e 


(Offener Arreſt.) Nachdem mehrere Cred garauf angetragen haben, über den 
Nachlaß des den 2. Novbr. 1825 in Oels verſtorbenen Landrath und Major v. Hautcharmoy 
Concurs zu eroͤffnen, ſo wird allen denen, welche zur Maffe irgend etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, ſelbige mit Vorbehalt ihrer Rechte 
in das gerichtliche Depofitum anhero abzuliefern, wiorlgenfalls jede an irgend jemand anders er⸗ 
folgende Zahlung oder Aus antwortung für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe 

-andermeitig beigetrieben werden wird. Sollten aber Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen und zuruͤckhalten, fo haben fie den Verluſt ihrer Unterpfandes⸗ und anderer 
Rechte zu gewaͤrtigen. Oels den 27. May 1826. f 5 e d 

N Herzoglich Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte 
(Auctlons⸗Anzeige.) Auf Verfügung des Herzogl. Braunſchweig Oels uiſchen Fürs 
ſtenthumsgerichts ſollen die zur Stadt» Direktor und Weinkaufmann Johann Ephraim Bu dir 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Effreten, beſtehend in Kleinodien, Uhren, Tabatieren, Silber⸗ 
geſchirr, Porcellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Elfen, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgerathe, Kleidungsſtucken, Gemälden, Kupferſtichen, Gewehren 
und Büchern, fo wie auch in diverſen Sorten Weinen in Termino den neun und zwanzig⸗ 
ſten Mai d. J. und folgende Tage und zwar Vormittags von bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in dem, hleſelbſt sub Nro. 328. am Markte belegenen Haufe oͤffentlich gegen gleich 
baare Zahlung in klingendem Courant verkauft werden, wo u Kaufluſtige hiermit mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß mie dem Weine der Anfang nd werden ſoll. Oels den 19. Mat 1926. 
: „ N Die Herzogliche Auctions ⸗Commiſſion. 
(Baus VBerbingung) Ela Theil ber evangeliſchen Kirche bierfeldft muß wegen Baufaͤl⸗ 


ligkeit noch in dieſem Jahr gaͤnzlich neu und maffio gebaut werden. Zu Verbingung dieſes 


Baues an einen ſichern und entrepriſefaͤhigen Werkmeiſter, 


fo: bierzu eingeladen werden, If auf 
den 14. Junt d. J. fruͤh um 10 Uhr ein Termin im herrſchaftlichen Wohnhauſe anberaumt 


und kann der Mindeſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag gewaͤrtigen. Huͤnern bel Winzig den 


Asten May 1826. 


25 


ten als verkäuflich auszubieten. Zur oberflächlichen Ueberſicht füge ich bel, 


(Bekanntmachung.) Der unerſetzliche Verluſt eines mir ſtets mit Rath und That treu 


> zur Seite geſtandenen Bruders, des Grafen Dyhrn auf Ulbersdorff, welcher ſich felt dem Tode 
meines Mannes liebevoll der alleinigen Wirthſchafts⸗ Fuͤhrung meines Gutes Nieder⸗Stradam 


angenommen hatte, mie auch die fortwährende Schwäne und Keaͤnflichkelt meines Lebens, ha⸗ 
ben mich zu dem Entſchluß bewogen, Dies erwähnte mir ſeit 26 Jahren gehoͤrende, ſelt laͤnger 
den 100 Jahr aber ſich in der Famille befindende Guth, auch bei den biezu fo ungünftigen Ze⸗ 
5 | daß der durch Charte 
und Vermeſſung erwieſene Flaͤchen⸗Inbalt deſſelben in 2564 Morgen en 872 Morgen 
geſchontem Forſt, 134 M. Wieſen, 33 M. Teiche, 9 M. Gärten, die Lotal⸗Summe des Ter ⸗ 


ritorlums incl. den Ruſtical⸗Beſttzungen aber in 3688 Magdeburger Morgen beſteht. Das 


re iſt vollſtäͤndig vordanden, worunter 1000 Stuck hoch veredelte Schaaft⸗ Die 
Silberzinſen betragen Über 490 Rihln. Zu den Annebmlichkelten gehören ein logeables huͤbſch 
belegenes maſſives Wohnhaus, Garten, vorzuͤgliche Jagd, und die Naͤhe von Wartenberg, 
Bernſtadt und Dels. Bei den Zahlungs + Bedingungen eines billigen Preiſes wird mehr auf 


5 


unbezweifelte pupillariſche Sicherheit als große baare Leitung geſehen. Alles Naͤhere wird de⸗ 


nen, die auf dleſe Anzeige Ruͤckſicht nebmen wollen, der Augenſchein ergeben, in den das Guth 


von ſoliden Kaufluſtigen jeder Zeit genommen werden kann. Die Elnmiſchung eines Dritten 
wird wo moͤglich nicht gewuͤnſcht, von der verwittweten Landraͤthin von Poſſe, 


Nleder⸗Stradam im Wartenberger Kreiſe. gebornen Gräfin Bbr n 
Siegel⸗Verkauf.) Auf dem Holzplatz vor dem Ohlauer⸗Thore find trockene Mauer⸗/ 


8 Woͤlb⸗ und Dachzlegeln bei dem Holz⸗Factor Meyer: zu verkaufen. 


( Stahre⸗Verkau f.) Belm Dominium Toe ſch witz, Steinauet Kreiſes, ſtehen 
20 Stück feiner und von gedraͤngter und geſchloſfnen Wolle, eln und zweijährige Zuchtſtaͤhre 


5 in billigen Preiſen zum Verfauf. 


4 


Er - 15922 
: 9 5 


= (Pferde zu verkaufen.) Zwei schöne braune Pollsken, gut eingefahren, auch zum 
keiten zu gebrauchen, für 36 Dukaten J unkerngasse No. 2. e 
(Zu ver kaufen.) Auf dem Dominio Goglau bei ‚Scweldnig ſtehen 70 Stuͤck gemaͤſtete 


Schoͤpſe und 2 Stuͤck Maſtochſen, ingleichen 
zum Verkauf. 85 5 


acht Stück zu voͤllig taugliche Ochſen 


„Fleb⸗ Verkauf) Bel dem Domidlum Petersborff, Nimptſchen Kreiſes, ſtebt ein 


fetter Maſtochſe zum Verkauf, fo wie 140 Et 
welches ſich in Hinſicht der Wolle wie Alter 
ligen Preis. i 


(Verpachtung) Es fol die dem Dominto Maſſelwitz zustehende Jagd auf denen 


Feldmarken Gros⸗ und Klein⸗Maſſelwltz, fo wie 


ck Schaafe, halb Mutter halb Schoͤys⸗Vieh, 
voͤllig zum Nutzen quallficirt, um Hör bll⸗ 


1 


in den dazu gehoͤrigen Forſten anderweltig meiſtbie⸗ 


tend verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf den goften Mai a. c, feſtgeſetzt worden. 


Jagd⸗Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an 


gedachtem Tage des Vormittags 10 Uhr in der 


Beamtenwohnung zu Klein⸗Maſſelwitz einzufinden, Das Dominium Maſſelwitz. 
(Rindvieh⸗ Verpachtung.) Bel dem Dom, Sillmenan ı 3/4 Meile von Breslau 
ſoll zu Term. Job. a. das Rind⸗, Schwarz⸗ und Feder⸗Vleh verpachtet werden, Ordnungs⸗ 
liebende und Cautionsfähige Pächter konnen ſich täglich bel dem Wirthſchafts⸗Amt melden. 
„Auetion.) Es ſollen den 23ſten May Dienſtag fruͤb von 8 bis 12 Uhr, Nachmittag von 
2 bis 6 Uhr und folgende Tage in dem Vürger⸗Hospital St. Anna auf dem Sande ein Nach laß 
beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, gute Feder⸗Betten, Ueberzuͤge, 
Tlſch⸗, Leib⸗ und andere Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Meubles, Hausrath und Bilder an den 


- Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verſteigert werden. Breslau d. roten 
I Ë2Deie Vorſteher des Hospital St. Anna, — 

JJ ß ar 
Morgen Dienſtag den 2 zſten Mai um 11 Uhr ſollen im goldenen Hirſchel, Carls- 
ſtraße Nro. 30, 4 Laſtpferde, ein Wagen, Geſchirre u. ſ. we meiſtbietend verſteigert u 


May 1826. 


werden 


verden. J..ͤł Wohl, Auctions Commiſſarius ng 
(Buͤcher⸗Aucklon.) Den 2afen May u. f. Tage, werde ich meine 36ſte Buͤcher⸗Auktion 


abhalten, in welcher außer andern auch viele juridiſche und mediziniſche Werke vorkommen und 5 
wovon das gedruckte Verzeichniß auf dem Comptoir Albrechtsſtraße No. 22. zu haben iſt. 


i ffer. . 


5 ee fe PR. 
Muſikalien⸗Anzelge.) In der Leucka et ſchen Buch? und Muſikhandlung wird die 
15te Fortſetzung des Haupt⸗Katalogs neuer und ein Verzeichniß älterer Muͤſtkallen, welche letz⸗ 
tere um herabgeſetzte Preife zu haben ſind, an Muſikfreunde unentgeldlich ausgegeben. 
eue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Spontini, sämmtliche Ballets und 
Marsch aus Nurmahal f. Pianof. zu 4 Händen eingerichtet von Berger. re und 2e Lieferung 

41 Kthlxr. 22 / Sgr.; dieselben f. Pianof. eingerichtet. Lief. 1. 2. à 1 Rthlr. 2 ½ Sgr. — 
Kalkbrenner. Taleo‘, la Chasse au Renard; (die Fuchsjagd) Rondeau p. Pianof. Oeuv. 48. 


15 Sgr. — Ries, Air Poriugais av. Var. p. 


Pf, a 4. m. Oeuv. 108. No. 1. 20 Sgr. — Ueber 


Reinheit der Tonkunſt. Zweite vermehrte Ausgabe 1826. 27 % Sgr. —. Nurmahal, oder das 
Rosenfest von Caschmirs Lyrisches Drama in 2 Abthen., in Musik gesetzt vom Ritter 


Spontini, vollständiger Klavier-Auszug vom Coinponisten. 13 Rthlr. A Sgr. 
8 ; E are Pate 1’ on. Sn nei 


E78 * 


Von dleſem allgemein anerkannt wirkſamen Mittel aus leinen und baumwollenen Zeugen a 5 
alle Flecke, insbeſondere aber, wenn ſie von rothem Weine oder Obſt entſtanden find, augen 


blicklich zu vertilgen, und Eau Vestimen 


tal, um aus Tuch und ſeidenen Zeugen Flecke 


von Sheer, Wachs, Fett u. ſ. w. zu vertilgen — babe ich ein Commiſſtons⸗Lager an Hrn. 
Roſenbeeg, Eliſabeth Straße No. r. in Breslau übergeben, und wird daſelbſt zu demſelben 


Preiſe als bei mir, die Flaſche a 5 Sgr. berkauft. Berlin den 18ten Mai 1826, 


er OR n 


. 


S. S a ch 8. 1 er 2 SET SE 


D 


rate | 
Ju dem Verlage des Unterzeichneten iſt ſo ebe 
. alt dee am Ringe zu bekommen: 
Na p o le o n 8 L e be n 
nach dem ie bischen 


% DE: 
ıtee Band. Mit x Kupfer. gr. 8. broſch. Preis 20 Sgr. Sr 
ar Bd. Mie 1 Kpfr. gr. 8. broſch. Preis 23 Sgr. 

Wohl keine der erſchienenen Biographien hat die Geſchichte dieſes Behr Mannes fo kreu, 
umfaſſend und unpartheiiſch geliefert, als das vorliegende’ Werk; eine ausführliche Ankuͤndt⸗ 
gung, wie der ıfte und ate Theil iſt in jeder ſollden Buchhandlung zu bekommen und ich bemerke 
nur noch, daß das Ganze aus 3 Bänden beſtehen ED wovon der 2 im Laufe des Map's aus⸗ ö 
gegeben e wird. Galant a. N im ri 1826 8 5 

f lh, Lu dw. Weſchs. 


n ei ge. 
ſchienen und im 0 80. gelte, Born 


a * Anz el g 8 
In der Vuchbandtung Jof. Mar u. Com p. in resin if 5 6m anitomnen 


und daſelbſt zu haben: 


Schillers fä mutlich e Werke. Taſchen⸗Ausgabe. 16 17 und 187 Band, 


f neh fuͤr dle reſp. Praͤnumeranten zur Abholung bereit liegen. 


C. W. Conteffa’s Schriften. Herausgegeben von E. von Houwalt, 9 Bänder : 


a =® : 8. Schreib papier. 6 Rthlr. 10 Sgr. 
Ausgabe in Taschenformat wle Klopſtock's, Wieland’ 8, ‚Spasfpeares Werke gez 
= druckt. 3 RNthlr. 25 Sgr. 
ara olesns Leben nach dem Franzsſiſchen des M. Arnault. ee Bd. mit 2 Kpfen. 

8. geh. Rthlr. 13 Sgr. 


Das Werk wlrd aus 3 Bänden, befsßen, es it dies eine der interefantefen Lebensbeſchrei⸗ 


1 8 Nef 8 


M. Tul 111 Ciceronis opera. Edit J. G. Orellius. 4 Vol. Be maj. Zürich, 

Orell. 3 Rthle. 15 Sgr. 
sammlung Alt-, Nieder und. Ob Deutscher Gemälde der Brüder Bois- 
sere und Bertram, lithögraphirt von J. N. Strixner, late Lieferung. 2 2 


Pränumerationspreis 10 Rthlr. 10 Sgr. fte bis gte Lieferung. 144 e 20 Ser. re 


Mineral Brunnen » Anzeige ei 
Von 1821 Füllung | 


babe ich direkt von den Quellen erhalten: Selters, Selinauees, Sach der wor 
monters, Spaa⸗, Marlenbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗; Eger⸗, Franzeas⸗ 


Salz⸗Quelle und kalter Speubels Brunnen; Saldſchützer⸗ und Puͤllnaer⸗ 
Bitterwaſſer; Ober⸗Salz⸗ und Muͤhlbrunn; Cudowa⸗, Langenauer⸗ und 


Fllasberger⸗Brunnen, weite ich von jetzt an ſtets von friſcheſter alle 8 a 14 Lage erneu⸗ 


8 vr. F zu ben biNigfien Preiſen zu liefern verſpreche und um geneigte Abnahme bitte 


Carl Fr. K eit ſch/ Stockgaſſe No. 1. 
Fd ns 


„Dres bauer app en- Dad ads 
ind weiß 15 pi Sa 5 Sg in 80 l und lau Papier RN 4 Ser; in Partien 


mie ‚Rabatt, ee . 
u 5 G. B. Jäckel, am Ring No. 46. 
5 Rosenthaler . No. 13. 


— 


— . 


* 1926er Schöpfung. u 8 

8 Mineral Gefund » Brunnen 

als Selterbrunn, verſehen mit der Jahreszahl 1826 in großen und kleinen Krü⸗ a 

gen, Sahinger, Pyrmonter⸗, Marlenbader⸗Kreuß⸗ u d Ferdinands; Eger⸗ 

Franzens⸗Salzquelle⸗ und Kalter⸗Sprudel⸗ Brunnen; ſalintſch Pülna 

Bitterwaſſer und Saldſchützer Bitterwaſſer in gr. und kl. Kruͤgen, wie auch 

aͤchtes Carlsbader⸗Salz in Schachteln; a 
Inländiſche Minerat: Gefund- Brunnen 

als Cudowa⸗; Mühls und Dber-Saljs Brunn mit der Jabreszahl 1826, 

Flinsberger und Langenauer habe ich diesjährige Füllung direkt von den 

Quellen erhalten, dieſes den Herren Aerzten und Brunnen⸗Benoͤthigten ergebenſt anzeigend, 


erneure ich meine Bitte ; 
um Dero geneigte Auftraͤge 
die ich durch die von den inlaͤndiſchen Heilquellen alle 8 Tage erneuerten Zufuhren und von Bir 
auslaͤndiſchen Heilquellen alle 14 Tage zu erhaltenden Transporte zur größten Zufriedenheit auch 
dieſes Abr un meine Pflicht ſeyn laſſen werde! 
Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau, 
Schmiedebrucke Nro. 18. zum . gruͤnen Adler. 


* 


An ze i og a 

Die Königliche patentierte Auſtale von fünften 3 Mine 
ralwäſſern von Dr. Struve und Solemann in Berlin bat 
Dir eine Niederlage ihrer Brunnen übergeben; ich offerire davon: 5 
Selterbrunnen die ganze Flaſche; lie dem Inhalt Br großen a 


Flaſche des natürlichen «= : 29 Sgr. 
Desgleichen die halbe Slaſche, 8 dem Jibelt a halben Flaſche 
des natuͤrlichen 4 6 Sgr. 
Puüllnaer Bre r, die ganze Sasch 4. 9 Sgr.. 

Saydſchützer Bitterwaſſer E 49 Sgr. 


Leere Flaſchen werden zu 1 Sgr. in Zahlung — 8 — 5 Hi 
Künftlihen Pyrmonter, Eger-, Franz und Sa löbrunn, 
Marienbader Kreuz, Geikn auer und Emferbrunn, 5 wie 
die Brunnen von Spa a erwarte ich in einigen Wochen. 5 8 
8 Ferd. Aug. Held, in Breslau. 
i Oblauerſtraße No. 83. dem blauen Hirſch en | 
(Anzeige.) Da ich das Wein⸗ und Rumm⸗Laager der Herren G. E. Ifendiel de Comp. 
hierſelbſt kaͤuflich an mich gebracht habe, ſo empfehle ich mich einem geehrten hiefigen und aus⸗ 
märtigen Publiko zu geneigter Abnahme ganz ergebenſt, unter Verſicherung reellſter und prels⸗ 5 
wüͤrdigſter Bedienung. Breslau den 20. May 1826. 5 
; Der Succeſfor der Handlung G. Ei Jſenbiel & Comp. A. Braubt. 4 
Minerals Brünnens Anzeige 1 
Von dlesjahrlger friſcher Sad habe erhalten ade Kreutz unb N SE 
Brunnen, Eger⸗Franzensbrunn, Falten Sprudel⸗, Salz⸗Quelle⸗, Selter⸗ und Saidfhilgerz 
Bitter⸗Waſſer; Cudowa⸗, Langenauer⸗ und Ober⸗Salzbrunn. Ich werde es mir augelegen ſeyn 
laſſen, „meine is Abnehmer ſtets mit . Fuͤllung zu verforgen, weshalb um geneigt: 
Aufträge bitte. 2 . W ® N in 3 Rohren 3 ee. ? 


4 


SEE 


5 
W 


8 
. 
n re 
1 An e 


= Arten von Fiſchen, hauptſ 


= 1505 en Be 


1. Antwort auf 18264 May⸗ Sch en a 
um den vielfachen Anfragen, wenn ih Seltere Brunn von 1828er May⸗ 1 8 
auß einmal zu guugen und dadurch Porto zu erſparen, waͤhle ich dieſe Anzeige: 
® Daß den 26ften und 27. May 
3000 große und kleine Krüge Selter⸗ 


300 kleine Kruͤge Sahinger- und Geilna 4% 

1700 große und kleine Kruͤge Eger ⸗ Brunn, DON 
300 große und kleine Kruͤge Seldſchutzer⸗ ge a0 af fer, 
1800 große und kleine Krüge Marlen ba der ⸗De 


: 300 große und kleine Kruͤge Sallſch⸗ i Altteew öfter 
birekt von den Quellen für mich ankommen, die ich den 3öſten, 25 ſten, 2offen und 30, May abs 
laden laſſen werde und welche in dieſen Sagen meine ſehr geſchätzten Abnehmer vom Weg in 

Empfang nehmen koͤnnen. Schmiedebruͤcke No, 10. zum dopp. grünen Adler. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau. 


(Anzeig 20 Engliſche Schaaffcheeren, Trokars für Rind⸗ und Schaafoteh, 5 asc 


nen zu Buſenſchlelffen und gegoſſene englifche Soplenftifte empfing und empfehle billig 


B. Lehmann am Ringe Ne. 38. 
K G S FP r . DS 


Geräugerter Rhemlabs pro Pro 25 ‚Sur. 5 


Geraucherter A Weſerlachs (dem Nhernlachs Ahniſch ) in u ſchaner fetter u und feſſcher Duatite pr. Pfd. 
12 Sgr., in ganzen Scheldten bedeutend billiger; geräucherten Elblachs im Scheidt pr. Pfd. 
6 Sgr.; marſnirter Elblachs, To ſchoͤn friſch als er nur im Monat November ſeyn kaun pr. Pfd. 
10 Sgr.; Berliner Zungenwurſt pr. Pfd. 10 Sgr.; Windſor und Palm⸗Seife pr. Duzd. 23 Sgr.; 
achte Pariſee Mandel⸗Seife (eine ganz neue Sorte) ſehr fein und ſtark riechend, in Blei gepackt 

pr. Duzd. 1 ½ Rthlr., pr. Stuͤck 5 Sgr.; Gummi Tragant pr. Pfd. 10, 15 und 20 Sgr.; 


nn ganzes Fernambukholz pr. Ctr. 36 Nehlr.; Königs bolz pr. Etr. 12 Rihlr.; Lignum Sancſum 


eis pe offeri rt 


G. B. Jäkel, am Ring No. 4 


(Da ba cks⸗Offerte.) Extra feinen Cnaſter in Rollen zu 22/3 5 21/3 und 2 dle. das : 


Pfund Cnaſter von Quandt und Mangelsöorf in Leipzig zu ı 1/6 Rthlr. und von Juſtus in Ham⸗ 
burg à 20 Sgr. offerirt Carl Ferdinand Wiellſch, Ohlauer Straße. 
5 (Anzeige.) Gleiwitzer elſerne emaillirte Toͤpfe, Bratpfannen, Kaſſerole, Tiegel, 


Schüsseln, „Teller und dergl. neuere Kunſtgegenſtaͤnde, erhielten fo eben in größter Auswahl und 


verkaufen ſolche zu denen in dem Koͤnigl. Bergwerks⸗Producten⸗Comtoir feſtgeſetzten ſehr billl⸗ 


8 gen Preiſen. Hübner et Sohn neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke No. 43. 


en n ) Indem ich hierdurch ganz ergebenſt anzeige: daß bel mir taͤglich alle 
chlich aber Wels, Hecht de. wohl zuͤgerichtet zu haben find, bringe ich noch 
zur allgemeinen Kenntniß: daß ich vom gaſten d. M. an, alle Montage Garten⸗Conzert halten 


werde. Ich bitte daher ein hochverehrtes Publicum unter e prompter und guter 


ee um hochgeneigten Zuſpruch. Breslau den goſten May 1826. 
5 ES ER RR en Efe im Stelswen⸗ 


. | Mandofs in Hultſchin 
. foetbeſtehen würd, fo verweiſe ich diejenigen der reſp. Intereſſenten, welche 


in Folge jener erſten Anzeige die Looſe Iker Klaſſe safter Lotterie noch nicht bei mir ſelbſt erneuert 
haben, ae an en Mandofsky. Breslau den 16ten May 1826. 
Auguſt e Königlicher Lotterle⸗Einnehmte. 


3 
7 
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Stadt 


Stadt, ein gutes Unterkommen zu haben; auch iſt ein oͤnes . bals bleſen Wollmärkt auf der 
Schmledebrüͤcke in der Schmiede No: 36, zu haben: Auskunft bei der Frau Agentin Streckern, 


(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein junger unverheiratheter Mang, der im Rechnungs⸗ 9 
fache und Briefſthl bewandert, auch kautlonsfabig iſt, wunſcht eine Anſtellung als Rechnungs⸗ 
fuͤhrer oder Rendant. Nachricht hierüber ertheilt Herr Agent Müller in Breslau auf der 


kommen, und kann ſich bel jeder Herrſchaft durch die beſten Zeugniſſe als einen brauchbaren 


A2 saſten d. M. zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤttnerſtra ße. f = 
( (Reife⸗Gelegenhelt) nach Berlin, iſt zu erfragen beim Lohnkutſcher Raſtalskh, 
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